
«Bäuerliche Identität und 

Gemeinschaft schwinden»

Baselbiet  |  Scheidender Ebenrain-Leiter übers Hofsterben

vs. Im Baselbiet gibt es so wenig 

Landwirtschaftsbetriebe wie noch 

nie. Laut den neuesten Zahlen des 

Kantons sank die Zahl im vergan-

genen Jahr um 18 auf 880 Höfe. 

1996 waren es noch 388 mehr. Der 

Leiter des Ebenrain-Zentrums für 

Landwirtschaft, Natur und Ernäh-

rung, Lukas Kilcher, sieht im Rück-

gang des Bauernstands die Gefahr, 

dass die ländliche Kultur sowie die 

bäuerliche Identität und Gemein-

schaft verloren gehen.

Ebenfalls Sorgen macht ihm der 

Rückgang der landwirtschaftlichen 

Nutzfläche. Diese ist 4,4  Prozent 

kleiner als 1996. Das durch Versie-

gelung und Verwaldung verloren 

gegangene Kulturland könne nicht 

mehr zurückgewonnen werden, so 

Kilcher, der den Ebenrain verlässt. 

Er wird per 2024 neuer Direktor 

der Landwirtschaftlichen Bildungs-

zentrale Agridea. 
Seite 4

Bergbeiz wegen Blitz 

geschlossen

Sissach  |  Elektronische Geräte 

und Wasserpumpe betroffen

ch. Das Gewitter in der Nacht auf 

den vergangenen Samstag hat gra-

vierende Folgen für das Bergres-

taurant Sissacherfluh. Ein Blitz, der 

in der Nähe des Ausflugslokals ein-

schlug, führte zu Überspannungen in 

dessen Stromverteilung. Dadurch 

wurden die meisten Elektrogeräte 

im Restaurant sowie die Steuerung 

der Trinkwasserpumpe beschädigt. 

Seit Samstag ist das Lokal deshalb 

geschlossen. Bestenfalls morgen 

Mittwoch kann der Betrieb wieder 

anlaufen. 

Seite 3

Auf dem Büchel 

thront eine Burg

Zunzgen  |  Originelle 

Werbeaktion fürs Dorffest

vs. Seit dem Wochenende thront auf 

dem Zunzger Büchel eine Burg. 

Zwar nur eine aus Holz, doch sie 

ist von Weitem erkennbar. Dabei 

handelt sich nicht etwa um einen 

«Staatsstreich» von Wagemutigen, 

die sich die Herrschaft über die Ge-

meinde sichern wollen, sondern um 

eine Werbeaktion für das Dorffest 

von Ende August. In einer Nacht-

und-Nebel-Aktion hat ein «Aktions-

team» die Baute platziert. Sie stellt 

den Turm der ehemaligen Zunzger 

Burg dar, die auf dem Gemeinde-

wappen zu sehen ist. 
Seite 3

Hitzwelle erreicht 

ihren Höhepunkt

Oberbaselbiet  |  Heute sind 

bis zu 34 Grad vorhergesagt

vs. In diesen Tagen sucht eine Hitze-

welle die Schweiz heim. Herkom-

mend aus Spanien bringt sie Tem-

peraturen von deutlich mehr als 

30 Grad. Laut dem Wetterdienst 

«Meteonews» meldete die Mess-

station in Rünenberg am Sonntag 

32 Grad. Ähnlich hoch waren die 

Temperaturen gestern. Und heute 

erwarten die Meteorologen einen 

weiteren Anstieg: Im Oberbaselbiet 

sind bis zu 34 Grad prognostiziert.

Fachleute empfehlen, genügend 

zu trinken, körperliche Anstrengung 

und direkte Sonneneinstrahlung zu 

vermeiden. Dass die hohen Tempe-

raturen mitunter gefährlich sein 

können, zeigt ein gestern veröffent-

lichter Bericht des Bundesamts für 

Umwelt. Demnach starben 2022 

landesweit fast 500 Menschen we-

gen der Hitze. Wir haben Passanten 

befragt, wie sie mit der Hitze um-

gehen. 

Seite 5

Ziefner will keine 

Brände gelegt haben

Baselbiet  |  Mann verweigert 

Aussage vor dem Strafgericht

vs. Eigentlich war die Verhandlung 

auf zwei Tage angesetzt. Gestern 

Vormittag war sie aber schon zu 

Ende. Denn der Ziefner, dem vor-

geworfen wird, zwischen 2021 und 

2022 sieben Brände in seinem Dorf 

gelegt zu haben, gibt keine Aus-

kunft. Seine Verteidigerin plädiert 

auf unschuldig: Es gebe keine Be-

weise für Brandstiftung, lediglich 

Indizien. Die Staatsanwaltschaft 

aber bleibt dabei, dass nur der An-

geklagte als Täter infrage komme. 

Das Richtergremium wird das Ur-

teil am Freitag bekannt geben.

Bereits eine bedingte Geldstrafe 

und eine Busse hat ein Landwirt 

aus dem Oberbaselbiet erhalten. 

Der Einzelrichter sah es als erwie-

sen, dass der 61-Jährige seine Rin-

der vernachlässigt hatte. Der Mann 

zeigte sich uneinsichtig und will 

das Urteil womöglich ans Kantons-

gericht weiterziehen. 
Seite 7

Diepflinger an der WM

Orientierungslauf  |  Vollgas für «Oranje»

lug. Morgen startet Gian-Andrin 

Coolen aus Diepflingen in die gröss-

ten Rennen seiner bisherigen Kar-

riere. Der schweizerisch-nieder-

ländische Doppelbürger vertritt 

«Oranje» an der OL-WM. «In Hol-

land ist OL weniger verbreitet und 

so hat man bessere Chancen auf 

Grossanlässe», sagt er über seinen 

Nationenwechsel vom vergangenen 

Jahr. Seine Trainings absolviert er 

meistens an der ETH. Seite 11

Mit der Axt in Park

Dä Titel tönt rächt brachial.

D Absicht derhinder isch real.

Der Schlosspark Eberain söll glyy

zimmlig «uusegmischtet» syy.

Und me froggt sich drum au doo:

Was chunnt ewägg und was blybt stoh?

Es wärden alli unterschryybe,

ass d Linden-Allee müessti blyybe.

Alti Noodlebäum söll’s gee,

die häi die beschte Zytte gseh.

Die nöie sölle, ghört me sääge,

der Klimawandel guet verträäge.

Der Weier wird au reschtauriert

und in e Zonen integriert,

wo söll attraktiver syy

und, egal öb Gross, öb Chlyy,

zum Verwyyle motiviert.

Me gseht, es wird vill inveschtiert.

S «Reeglebuech» derzue – lut Zyttig –

isch drum au meh as hundert-syttig …
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Mobilfunkstrahlung 

weit unter Grenzwert

Region  |  Die Belastung durch nichtionisie-

rende Strahlung, etwa durch den Mobilfunk, 

liegt in den beiden Basel deutlich unter den 

gesetzlichen Grenzwerten. Dies ergibt sich 

aus dem Immissionskataster 2022, den das 

Lufthygieneamt beider Basel online auf-

geschaltet hat. Die vom Bund festgelegten 

Grenzwerte von 28 Volt pro Meter für 

Rundfunk sowie von 36 bis 61 Volt pro 

 Meter für 2G- bis 5G-Mobilfunknetze 

 würden überall deutlich unterschritten. sda.

Zecken-Infektionen 

nehmen nicht zu

Schweiz  |  Die durch Zeckenstiche ver-

ursachten Infektionskrankheiten halten sich 

bisher im Rahmen: Im laufenden Jahr gab es 

3396 Arztkontakte wegen Borreliose. Nach 

den Spitzenjahren 2018 und 2019 liegen die 

Zahlen zur Borreliose damit im Rahmen der 

Vorjahre. Die Meldungen der Frühsommer-

Meningoenzephalitis (FSME) blieben eben-

falls im Rahmen der beiden Vorjahre, wie 

das Bundesamt für Gesundheit in seinem 

gestern publizierten Bulletin mitteilt. Seit 

Jahresbeginn gab es 108 Fälle der melde-

pflichtigen Krankheit. Seit 2000 erhielt das 

Bundesamt im gleichen Zeitraum jeweils 

24 bis 224 Meldungen, wie es im BAG- 

Bulletin weiter heisst. sda.
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Gesundheits-Politik

Die neu gewählte Nicole Roth (SVP) 

aus Sissach will sich im Landrat für ein 

gutes und bezahlbares Gesundheits-

wesen einsetzen. 
Seite 2

Boule-Bahn

In Gelterkinden hinter dem «Jundt-Huus» 

gibt es neu eine Boule-Bahn. Damit soll 

die häufig genutzte Boccia-Bahn nebenan 

entlastet werden. 
Seite 6

Musik-Jubiläum

Die Musikschule beider Frenkentäler 

feiert ihr 40-jähriges Bestehen. Schul-

leiter Andreas Jörin spricht über die 

Faszination am Musizieren. Seite 12

Lukas Kilcher verlässt den Ebenrain und wird Direktor der Landwirtschaftlichen Bildungszentrale Agridea. Bild emg.

Für Gian-Andrin Coolen beginnt morgen die WM in Flims-Laax. Bild zvg
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«Volksstimme» – die abonnierte Zeitung  
für das Oberbaselbiet – seit 1882

Bezirk Sissach 18 131
4469 Anwil 232

4461 Böckten 391

4446 Buckten 347

4463 Buus 486

4442 Diepflingen 341

4460 Gelterkinden 3284

4445 Häfelfingen 117

4465 Hemmiken 131

4452 Itingen 1094

4447 Känerkinden 253

4496 Kilchberg 75

4448 Läufelfingen 696

4464 Maisprach 433

4453 Nusshof 127

4494 Oltingen 244

4466 Ormalingen 1127

4462 Rickenbach 271

4467 Rothenfluh 368

4444 Rümlingen 219

4497 Rünenberg 377

4450 Sissach 3673

4492 Tecknau 373

4456 Tenniken 441

4441 Thürnen 689

4493 Wenslingen 320

4451 Wintersingen 301

4443 Wittinsburg 197

4495 Zeglingen 221

4455 Zunzgen 1303

Bezirk Liestal 7905

4422 Arisdorf 744
4416 Bubendorf 2065

4423 Hersberg 172

4415 Lausen 2712

4419 Lupsingen 627

4433 Ramlinsburg 309

4411 Seltisberg 567

4417 Ziefen 709

Bezirk Waldenburg 7629
4424 Arboldswil 254

4431 Bennwil 296

4207 Bretzwil 332

4457 Diegten 737

4458 Eptingen 271

4434 Hölstein 1179

4432 Lampenberg 245

4438 Langenbruck 490

4426 Lauwil 149

4436 Liedertswil 83

4435 Niederdorf 871

4436 Oberdorf 1’158

4418 Reigoldswil 788

4425 Titterten 208

4437 Waldenburg 568

(Angaben Post CH für GA ab 11.2023)

Grossauflage: Anzahl 
Verteilung pro Gemeinde

 � Grossauflage 34 600 Expl. in 52* Gemeinden 
(33 712 verbreitet. WEMF 2022/23 mit 52 Gemeinden)

Abdeckung: 
ganze Bezirke Sissach 

und Waldenburg sowie 
acht Gemeinden 
im Bezirk Liestal

Abonnierte Auflage für 
Ihre Zielgruppe von am 
Oberbaselbiet interessierten 
Leserinnen und Lesern

Normalauflage 7100 Expl.
(6980 verbreitet. WEMF 2022/23)

*Als amtliches Organ erreicht die 
«Volksstimme» mit 21 Grossauflagen 

sämtliche Haushaltungen in 52 Gemeinden.

Erscheinungsweise

3× pro Woche:	 Dienstag, Donnerstag, Freitag
Ausnahmen:	� 2× in Feiertagswochen 13, 14, 18, 19, 21 und 52 sowie  

während der Schulsommerferien (Kalenderwochen 28 bis 32)
Detaillierter Kalender:	 auf www.volksstimme.ch

Grossauflagen

Verteilung brutto an alle Haushalte inklusive Postfächer in 52 Gemeinden
Jeweils donnerstags ungerade Kalenderwochen, ohne KW 19*, 21* und Schulferienwochen 7, 13, 29, 31 und 41 
*in Feiertagswochen: Grossauflage freitags in KW 18 und 21, dienstags in KW 53 resp. 1

18. Januar	 Fr. 3. und 24. Mai	 12. und 26. September
1. und 29. Februar	 6. und 20. Juni	 24. Oktober
14. März	 4. Juli	 7. und 21. November
11. und 25. April	 15. und 29. August	 5. und 19., Di. 31. Dezember

Die Zeitung für das Oberbaselbiet.

Technische Vorgaben
Satzspiegel:	 291 × 440 mm
Raster:	� 48er (122 dpi)
Mindestschriftgrösse:	 8 Punkt
Druck:	� Rollenoffset-

druck, CMYK

Inserateschluss

Dienstagsausgabe:	 Freitag, 15 Uhr

Donnerstagsausgabe:	 Dienstag, 15 Uhr

Freitagsausgabe:	 Mittwoch, 15 Uhr

Gut zum Druck:	 mindestens 3 Tage vor Inserateschluss (mit Aufpreis)

spätere Termine auf Anfrage

Todesanzeigen: Vortag, 15 Uhr (bitte reservieren)
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Spaltenzahl und Masse

Satzspiegel	 291 × 440 mm	 4400 mm pro Seite
Panorama	 605 × 440 mm	 9680 mm pro Doppelseite (22 Spalten, Mindesthöhe 60 mm)
	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 Spalten
Inserate / Annoncen	 25	 55	 84	 114	 143	 173	 202	 232	 –	 291	 mm
Reklamen im Textteil	 – 	 55	 –	 114	 –	 173	 –	 232	 –	 291	 mm 
  mit Superspalte (z.B. Titelseite)		  52	 – 	 108	 – 	 164	 – 	 220	 –	 291	 mm
Mindesthöhe für Inserate 30 mm*, Reklamen 40 mm (2, 4, 6 oder 8 Spalten)
*Betriebsferien mit Doppelrahmen 40 mm (siehe Seite 6)

Fixformate mit Spezialpreisen  inklusive Allmedia-Service

Grösse 1∕1 Seite 1∕2 Seite 1∕3 Seite 1∕4 Seite

Spezialpreise 291 × 440 mm 291 × 220 mm� 143 × 440 mm 291 × 146 mm 291 × 110 mm� 143 × 220 mm

2-farbig *Schwarz plus eine Buntfarbe NA� 3400.– GA� 5100.– NA� 1700.– GA� 2600.– NA� 1030.– GA� 1752.– NA� 850.– GA� 1300.–
4-farbig NA� 4600.– GA� 7178.– NA� 2300.– GA� 3690.– NA� 1380.– GA� 2499.– NA� 1150.– GA� 1890.–
Fixformate ohne Fixplatzierung
Schaufenstertarif (Publi-Reportage) Berechnung: Normal- bzw. Fixformattarif abzüglich 40 % Rabatt (einmalig)

Fixplatzierungen  inklusive Allmedia-Service

Frontseite Auftaktseite «Bund zwei»
Frontfeld A� 60 × 55 mm Kopffeld D� 60 × 55 mm
  schwarz-weiss NA� 230.– GA� 308.–   schwarz-weiss NA� 170.– GA� 235.–
  4-farbig NA� 290.– GA� 399.–   4-farbig NA� 215.– GA� 325.–
Frontfeld B� 60 × 100 mm Fussstreifen E� 291 × 80 mm*
  schwarz-weiss NA� 375.– GA� 499.–   schwarz-weiss NA� 855.– GA� 1388.–
  4-farbig NA� 485.– GA� 696.–   4-farbig NA� 1175.– GA� 1850.–
Frontfeld C 291 × 55 mm (ganze Breite) * �Höhen 40–100 mm möglich, 

Preise auf Anfrage  schwarz-weiss NA� 935.– GA� 1320.–
  4-farbig NA� 1200.– GA� 1798.–

Preise  exklusive Mehrwertsteuer

	 NA Normalauflage	 GA Grossauflage
mm-Preise in Franken	 sw*	 4-farbig	 sw*	 4-farbig
Inserate / Annoncen	 0.80	 1.10 	 1.20	 1.80
Textanschlüsse / Fussstreifen (mind. 291 × 40 mm)	 1.00	 1.40	 1.70	 2.30
Reklamen (2, 4, 6 oder 8 Spalten, mind. 40 mm)	 1.30	 1.70	 2.00	 2.70
Reklamen Front links (52 mm Spaltenbreite)	 1.60	 2.10	 2.30	 3.10
*schwarz-weiss (sw) + 1 Buntfarbe: Zuschlag 10 %

Berechnungsformel: Anzahl Spalten × Inseratenhöhe in mm × Millimeterpreis + Allmedia und Digital plus 
(Todesanzeigen / Danksagungen ohne Allmedia/Digital plus)

Ihr Inserat auf allen Kanälen

Fr. 25.–� 1 bis 2 Spalten
Fr. 35.–� 3 bis 4 Spalten
Fr. 55.–� ab 5 Spalten

Alle Millimeterpreise zuzüglich Allmedia-
Service (nicht rabattberechtigt)

Mit «digital plus» mit 
Bannerwerbung.

Ausführliche Informationen auf Seite 4.

allmedia
service
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Deutlicher Anstieg 
bei Sozialhilfe erwartet
Baselbiet  |  Die Sozialhilfequote ist im Kan-
ton Baselland 2019 bei 3 Prozent konstant 
geblieben. Die Zahl der Unterstützten nahm 
im vergangenen Jahr leicht zu. Insgesamt 
wurden rund 8700 Personen von der Sozial-
hilfe unterstützt, wie die Finanz- und Kirchen-
direktion gestern mitteilte. Wie sich die 
 Coronavirus-Pandemie auf die Sozialhilfe-
quote auswirken wird, ist noch offen. 
Für den Kanton Baselland  rechnen die Ver-
antwortlichen jedoch für das kommende 
Jahr mit einem Anstieg der Fallzahlen 
um 15 bis 20 Prozent gegenüber 2018. sda.

Ewellix streicht über 
60 Arbeitsplätze
Liestal  |  Die schwedische Ewellix-Gruppe 
will sich in der Schweiz am Standort Liestal 
künftig auf Entwicklung, Engineering und 
Verkauf beschränken und schliesst die Pro-
duktion. Davon sind 65 Arbeitsplätze betrof-
fen, wie das Unternehmen gestern mitteilte. 
Ewellix entwickelt und produziert Linear-
technik-Lösungen, die unter anderem in der 
Industrieautomation, im Automobilsektor 
und in medizinischen Anwendungen ein-
gesetzt werden. Dank genügend Vorlaufzeit 
könne ein bedeutender Teil der 65 betroffe-
nen Arbeitsplätze über natürliche Fluktuation 
reduziert werden, heisst es weiter. sda.

Primaten-Initiative 
für zulässig erklärt
Basel  |  Die Stimmbevölkerung in Basel-
Stadt kann über die kantonale Volksinitiative 
«Grundrechte für Primaten» abstimmen. 
Das Bundesgericht hat diese gestern in Lau-
sanne für gültig erklärt. Die Volksinitiative 
von «Sentience Politics» verlangt, dass die 
kantonale Verfassung mit einem Artikel für 
das «Recht von nichtmenschlichen Primaten 
auf Leben und auf körperliche und geistige 
Unversehrtheit» ergänzt wird. Denn die heu-
tigen Tierschutzgesetze trügen den Interessen 
von nichtmenschlichen Primaten, nicht zu 
leiden und nicht getötet zu werden, kaum 
Rechnung. sda.

Vergleich im Fall Wischberg
Hemmiken  |  Eine Drainage soll Regenwasser kanalisieren
tim. Hart gekämpft wurde auch ges­
tern vor dem Kantonsgericht. An­
ders als in früheren Verhandlungen 
kam es in dem nun 20 Jahre dau­
ernden Rechtsstreit aber zu einem 
Vergleich, dem beide Parteien 
–  wenn auch leicht zähneknir­
schend – zustimmten. Es ging um 
die Deponie Wischberg oberhalb 
des Maihofs von Landwirt Alfred 
Suter in Hemmiken. Seit Jahren kri­
tisiert er, der Hang sei instabil, die 
gefüllte Deponie drücke auf den 
Hang, so dass sein Hof gefährdet sei. 

Nach einem Augenschein des 
Gerichts und der Parteien vor Ort 

traf man sich gestern am Kantons­
gericht in Liestal. Gerichtspräsi­
dent Daniel Ivanov legte den Par­
teien eindringlich ans Herz, sich 
auf einen Vergleich zu einigen.

Ein Gutachten hatte zwar fest­
gestellt, dass von der Deponie keine 
Gefahr ausgehe und der Hang sta­
bil sei. Aber der Kläger bezweifelt 
seit Jahren das Ergebnis von Son­
dierbohrungen und Erkenntnisse 
der Fachleute.

Die Gemeinde legte Wert dar­
auf, dass eine Einigung nicht als 
Eingeständnis von Fehlern inter­
pretiert und als Präjudiz für ähn­

liche Fälle herangezogen werden 
dürfe. Im Gegenzug verzichtet die 
Gemeinde auf irgendeine Schuld­
zuweisung an den Kläger. Nach 
zähem Ringen stimmten beide Par­
teien dem Vergleich zu. Allerdings 
müssen der Gemeinderat und der 
Bürgerrat von Hemmiken diesen 
noch absegnen. Diese haben bis 
14. Oktober Zeit, sich dazu zu äus­
sern. Alfred Suter wird auf einer 
Länge von rund 150 Metern eine 
Drainage bauen dürfen und an an­
dere Leitungen anschliessen. Die 
Gerichtskosten übernimmt der 
Kanton. Seite 3

Sonntagsverkauf 
einmal ohne Würze
Sissach  |  Gewerbeverein 
reagiert auf Corona-Vorgaben

ch. Am letzten Sonntag vor Weih­
nachten werden die Sissacher De­
taillisten auch dieses Jahr ihre La­
dentüren öffnen. Jedoch ist am 
Sonntagsverkauf im Corona­Jahr 
mit deutlich weniger Leben in der 
Begegnungszone zu rechnen als üb­
lich: Damit es während des Sonn­
tagsverkaufs nicht zu grösseren 
Menschenansammlungen kommt, 
verzichtet der veranstaltende Ge­
werbeverein auf ein Rahmenpro­
gramm und Verpflegungsstände im 
Freien. 

Nur kleine Anpassungen planen 
die Gewerbevereine Gelterkinden 
und Waldenburg für ihre Weih­
nachtsverkäufe. Seite 3

Jimi Hendrix starb 
vor 50 Jahren
Liestal  |  Roland Zeller hält das 
Andenken an den Rockstar wach

tho. Morgen Freitag vor 50 Jahren, 
am 18. September 1970, starb Jimi 
Hendrix, der als bester Rockgitar­
rist aller Zeiten gilt. Der in Liestal 
aufgewachsene Roland Zeller ist seit 
seinem 13. Lebensjahr ein gros ser 
Hendrix­Fan und präsidiert mitt­
lerweile seit 53 Jahren einen gros­
sen Fanclub. Zeller besitzt diverse 
Gegenstände, die dem US­Musiker 
einst gehört hatten. Und er pflegt 
auch heute noch Kontakt zu des­
sen Familie. Seite 9
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Aus Holz
Künstler Beat Breitenstein 
verwendet für seine 
Kunstwerke ausschliess-
lich Eichenholz. Seite 2

Auf Kurs
Fredi Schödler und die BLT 
sind bei der Erneuerung 
der Waldenburgerbahn 
im Plan. Seite 4

Im Disput
Florence Brenzikofer (Bild) 
und Thomas de Courten 
diskutieren über die 
Gleichstellung. Seite 6, 7

Sgraffitos im Höhenflug
eln. Walter Eglin würde sich freuen: Zwei seiner Werke, eines in Gelterkinden und eines in Sissach, werden dieser 
Tage gereinigt und aufgefrischt oder nach umfassender Restaurierung an einem neuen Platz präsentiert. Bei  Ersterem 
handelt es sich um ein Werk, das zwei Kinder zeigt, die Tauben füttern. Es wurde prominent an der Fassade der Gelter-
kinder «Kopfstandturnhalle» montiert (Bild). Jenes bei der Sek Tannenbrunn in Sissach findet durch die Hände von 
 Restaurator Stefan Buess und seinen Mitarbeitenden zu altem Glanz zurück. Bild zvg/Mirco Gutzwiller Seite 10

Anzeige

beraten. planen. bauen.
800 m² Küchen-Ausstellung. 
Einrichtungsideen in allen möglichen Varianten und Preislagen.

HEID KÜCHEN AG |  4450 SISSACH

Roland Zeller (rechts) mit Jimi Hen-
drix’ Bruder Leon.  Bild zvg B
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Homburger-/Diegtertal 14, 15

Ratgeber (Bild) 22
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«Kanada wäre ein Traumziel»
Eishockey  |  Fiona Stehrenberger steht zwischen den Pfosten

Fiona Stehrenberger hat ein aussergewöhnli-
ches Hobby. Die 16-Jährige ist bei  mehreren 
Mannschaften als Eishockey-Goalie im 
 Einsatz – in Olten bei den Junioren und in 
Neuenburg sogar national auf höchster 
Ebene bei den Frauen.

Lukas Müller

Wenn Pucks in hoher Geschwindigkeit auf sie 
zufliegen, wenn Spieler auf sie zubrausen, wenn 
vor ihrem Tor also viel «Traffic» herrscht, dann 
fühlt sich Fiona Stehrenberger so richtig in ih-
rem Element. Die junge Zunzgerin ist Eishockey-

Torhüterin – ein nicht alltägliches Hobby. Fiona 
Stehrenbergers Familie wohnt in Zunzgen. Und 
von hier aus ist es nicht weit zur Kunsteisbahn. 
Rasch war klar, dass die junge Fiona Eissport be-
treiben wollte, aber Eiskunstlaufen hat ihr nicht 
zugesagt. So wechselte sie 2009 zum Hockey, dem 
Sport, den ihr älterer Bruder bereits ausübte.

Bei den Puckjägern gefiel es ihr auf Anhieb. 
«Das Faszinierende an dieser Sportart ist die Ge-
schwindigkeit, die Power. Dazu der Teamspirit, 
das heisst, die Höhen und Tiefen gemeinsam zu 
erleben und zu meistern.»

Auf Juniorenstufe spielte die junge Frau aus-
ser beim EHC Zunzgen-Sissach auch für Rhein-
felden und Basel. Aktuell steht sie beim EHC  Olten 

für die U17-Junioren zwischen den Pfosten – und 
zum ersten Mal auch in einer Frauenliga: Auf 
dieses Jahr hin wechselte sie nach Neuenburg in 
die dortige Frauen-Equipe in der höchsten Liga, 
der Swiss Women’s Hockey League A. Die Trai-
nings absolviert sie jedoch in Basel.

Ein Stil ist nicht zu kopieren
«Es ist jedes Jahr dasselbe. Man muss von An-
fang an gute Leistung bringen, der Rest kommt 
dann von selbst», sagt Stehrenberger auf die 
Frage, wie sie im männerdominierten Eishockey-
Umfeld zurechtkommt. Und wie sie zu guten Leis-
tungen kommt, weiss sie genau: «Wichtig ist vor 
allem das Positionsspiel. Wenn du in guter Posi-
tion bist, dann kannst du sieben bis acht von zehn 
Schüssen parieren», sagt die Nachwuchshüterin. 
«Um auf Fangquoten von mehr als 90 Prozent 
zu kommen, braucht es zudem Reaktion und an-
trainierte Reflexe.» Technik und Spielübersicht 
würden weiterhelfen, ebenso wie die nötige Ruhe 
und Konzentrationsfähigkeit.

Alle Sportler müssen mit Druck und mit Miss-
erfolgen leben können.  Fiona Stehrenberger hat 
das bisher gut hinbekommen. Auch die Mehr-
fachbelastung durch die Schule hat sie gut im 
Griff. Bereits in der Sekundarschule durfte sie 
dienstags und donnerstags fürs Training Lektio-
nen verpassen und anschliessend den Schul-
stoff nachholen. Aktuell besucht sie am Gymna-
sium  Liestal die Sportklasse.

Wenn die Zunzgerin Eishockeyspiele mit 
verfolgt, dann schaut sie gerne auf den Goalie 
und beobachtet, wie er sich in verschiedenen 
Spielsituationen verhält. Schlussmänner aus 
der amerikanisch-kanadischen National  Hockey 
League wie beispielsweise Sergei Bobrowski, 
Marc-André Fleury und Elvis Merzlinkins, aber 
auch ein Leonardo Genoni aus der Schweizer 
Liga haben es ihr besonders angetan. «Man kann 
von jedem Goalie etwas abschauen, aber einen 
einzelnen Spielstil kopieren, das kann man nicht», 
ist die Oberbaselbieterin überzeugt.

Hunger nach mehr
In der noch jungen Saison ist Fiona Stehren-
berger für den EHC Olten in beiden absolvier-
ten Spielen zum Einsatz gekommen. Bei Olten 
ist sie als Frau übrigens nicht ganz allein. Eine 
Spielerin aus Herrischried – Franziska Ruess – 
spielt ebenfalls in diesem Junioren-Team. Schon 
mitten in der Meisterschaft befindet sich die Tor-
hüterin mit den Frauen der Neuchâtel Hockey 
Academy. Die Neuchâteloises haben in der höchs-
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Unmöglich zu vergessen
Myriaden von Worten könnten es nicht be-
schreiben. Dutzende von Bildern würden 
nicht ausreichen. Doch ich gebe mein Bestes.

Zwei Wochen lang weilte ich als Sport-
soldat in Wuhan, China. Ich war Teil der über 
100-köpfigen Schweizer Delegation, die unser 
Land an den 7. CISM Military World Games 
vertrat. Dieser Multi-Sport event wurde erst-
mals 1995 in Rom ausgetragen, zur 50-Jahre-
Feier des Endes des Zweiten Weltkriegs. Als 
Austräger ist der internationale Militärsport-
verband (CISM) überzeugt, dass es keinen 
besseren Weg gibt als durch den verbinden-
den Sport, die Botschaft des Friedens und der 
Völkerfreundschaft zu vermitteln. 107 Nati-
onen waren in China vertreten, in 32 Sport-
arten gab es Medaillen zu gewinnen. 
10 000 Athleten lebten im Athletendorf. 
Es war eher eine Stadt.

Die Völker fanden sich. Chinesen tausch-
ten Kleider mit Amerikanern. Südkoreanische 
Athleten witzelten mit Nordkoreanern. Ich 
spielte gegen einen Nordkoreaner, besiegte 
ihn und unterhielt mich danach mit ihm dank 
des Google-Übersetzers. Wir schenkten 
dem Team eine Militär-Schoggi, sie zogen 
nach mit einem Kaugummi. Wer hatte 
je  einen nordkoreanischen «Chätschgi»?

Die Helfer waren eifrig. Insgesamt 
250 000 freiwillige Helfer sollen involviert 
gewesen sein. Eine Viertelmillion? Pro Athlet 
wären dies 25. Es gäbe keinen Grund, dieser 
Zahl Glauben zu schenken. Doch ich glaube 
an deren Wahrheit: Fragten wir nach der 
Funktionsweise der Waschmaschine, kamen 
fünf Helfer in unser Zimmer. Stiegen wir aus 
dem Bus, stand unsere Übersetzerin bereit, 
jemand anderes brachte uns Getränke. 
Dann öffneten sie uns zu dritt die Hallen-
türe. Drei andere schlossen sie wieder. Wie 
kann ich glauben, als sie eines Tages sagten, 
sie hätten einen Engpass mit Helfern?

Die Eröffnungsfeier verzückte. Wir mar-
schierten als Nation in das grosse Stadion ein. 
Dröhnende Musik begleitete die Grüsse an 
Staatspräsident Xi Jinping, der vor Ort war. 
Die Show fühlte sich an, als würde das Beste 

aus den Eröffnungsfeiern der Olympischen 
Spiele von Peking 2008 und London 2012 
kombiniert werden. Eine gigantische «olym-
pische» Flamme wurde entfacht: Es wurde 
ein kleiner Wasserfall angezündet, worauf 
die Flamme ins Wasserbecken fiel und dann 
70 Meter in die Höhe wanderte. Hätten wir 
dies in Europa auch so hinbekommen?

Mehr schreiben kann ich nicht, die Ko-
lumne würde zu lange. Es reicht aber gerade 
noch für ein grosses Dankeschön. Ein Dank 
an alle, die in irgendeiner Form Sport fördern 
und Athleten solche kulturübergreifenden 
Austausche ermöglichen. Insbesondere der 
Schweizer Armee, die ihre Aufgabe wahr-
nahm, unser Land an einem Völker verbin-
denden Anlass gut zu präsentieren. Xiè xiè!

Der 24-jährige Joel König aus Titterten ist 
Badminton-Profi. 2014 beendete er das Sport-
gymnasium in Liestal. Er trainiert für den 
Schweizer Durchbruch im internationalen 
Badmintonsport.

… für die Neuchâtel Hockey academy spielt sie in 
der höchsten Schweizer Frauenliga.

Beim EHC olten steht 
Fiona Stehrenberger 
für die Junioren im 
Einsatz.

Bild Lukas Müller
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MobileComputer Tablet

allmedia
service digital

allmedia
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Rubrik «Schaufenster»

Wunderbarer Modeherbst bei Bütler Fashion Liestal

Bei Bütler Fashion in Liestal finden Männer und 
Frauen alles, was das Herz begehrt. Das etab­
lierte Familienunternehmen beim «Törli» war­
tet mit einer unvergleichlichen Auswahl an 
internationalen Modelabels auf und begeis­
tert mit einem kompromisslosen Service und 
persönlicher Beratung.
Seit 1989 steht Bütler Men’s Fashion in Liestal 
für stilvolle Herrenmode. Das Unternehmen, 
das von Werner Bütler gegründet wurde, hat 
sich mit seiner Beratungsqualität sowie dem 
einzigartigen Sortiment weit über die Kantons­
grenzen hinaus einen Namen gemacht. Im Jahr 
2014 wurde nach der erfolgreichen Übergabe 
an Nicole und Fabrice Bütler der Herrenladen 
umgebaut und das Sortiment erweitert. Auf­
grund der grossen Nachfrage seitens der lang­
jährigen Stammkundschaft packte die zweite 

Generation die Chance, mit einem neuen Da­
menmodegeschäft das Angebot umfassend zu 
erweitern.
Und so entstand im Jahr 2020 gleich gegenüber 
dem Herrenladen die Bütler Women’s Fashion 
AG. Das Ergebnis kann sich sehen lassen, denn 
mit dem modernen und grosszügigen Laden­
design sowie dem eindrücklichen Markenport­
folio konnte sich das neue Konzept bereits im 
ersten Geschäftsjahr erfolgreich durchsetzen 
und dies, obschon die pandemiebedingten Vo­
raussetzungen nicht anspruchsvoller hätten 
sein können.
«Wir hätten nie daran geglaubt, dass wir trotz 
der pandemiebedingten Schliessung unser Jah­
resziel übertreffen würden», sagt Franziska 
Stocker, Filialleiterin bei den Damen, stolz. Auf 
die Frage, worauf sich der Erfolg zurückführen 

lässt, meint Fabrice Bütler: «Zum einen habe 
ich das grosse Glück, auf ein topmotiviertes 
Team an kompetenten Fachleuten zählen zu 
dürfen, zum anderen ist es uns gelungen, einen 
ausgeglichenen Mix an toller Damenmode zu 
schaffen, der den Ansprüchen der modernen 
Frau gerecht wird.»

Saisonstart am Samstag
Ebenfalls bietet das Modeunternehmen zahl­
reiche Markenprodukte an, die exklusiv für die 
Region verkauft werden. Dabei finden Män­
ner wie Frauen neben gepflegter Business­ oder 
Festmode eine umfangreiche Auswahl an läs­
sigen Freizeit­Outfits sowie Schuhe, Taschen 
und Accessoires. Für Individualisten werden bei 
den Herren auf Wunsch auch Hemden, Sakkos 
und Anzüge auf Mass angefertigt.

Aktuell gibt es viel zu entdecken, denn die 
neue Herbst­Winter­Kollektion ist soeben ein­
getroffen und sorgt bereits für grosse Begeis­
terung.
Ausserdem wird diesen Samstag, 23. Septem­
ber, in Liestal der Start in die neue Saison aus­
giebig gefeiert. Ein Besuch beim «Törli» lohnt 
sich somit im wahrsten Sinne des Wortes gleich 
doppelt!

Bütler, Men‘s and Women‘s Fashion 
Rathausstrasse 69 und 78, Liestal 
061 921 36 66 
www.buetlerfashion.ch

SCHAUFENSTER  |   BÜTLER FASHION, LIESTAL
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Sieben karolingische 
Denare – ein Hinweis?
Zeglingen  |  Fund aus der Umgebung des Altschlosses
Über das Altschloss bei Zeglingen 
ist bisher eher wenig bekannt. 
Die Archäologie Baselland konnte 
nun einen Münz-Fund präsentie-
ren und stellt sich jetzt die Frage: 
Ist die Burg älter, als man bisher 
angenommen hat?

Reto Marti

Das Altschloss bei Zeglingen liegt in 
der Nähe eines früher viel begange-
nen Passübergangs ins Mittelland. Die 
Anlage ist, sowohl was das ehemalige 
Aussehen wie auch ihre Datierung 
betrifft, bislang ein Rätsel. Die Ent-
deckung von sieben karolingischen 
Denaren aus dem 10. Jahrhundert 
könnte nun zumindest zu letzterer 
Frage Hinweise liefern.

Die auf einer spornartigen Fels-
kuppe gelegene Anlage ist ostwärts 
gegen den Berg durch einen deutli-
chen Halsgraben und einen nördlich 
daran anschliessenden Wall geschützt. 
Sie besteht aus einer künstlich ter-
rassierten Felsrippe und einem etwa 
2,5 Meter tiefer gelegenen Plateau. 
Mauerreste sind nicht zu erkennen. 
Trotz einer Sondierung im Jahr 1969 
und intensiver Prospektion blieb der 
Fundplatz nahezu ohne datierbare 
Funde. Nur ein einzelnes, stollenloses 

Hufeisen mit Wellenrand lässt sich 
typologisch ins 11. Jahrhundert ein-
ordnen. Das Altschloss liegt an einer 
alten Wegverbindung, die von Zeg-
lingen in Richtung Schafmatt führt, 
einem in früheren Zeiten viel began-
genen Passübergang im östlichen Jura. 
Huf- und Schuhnägel zeugen von der 
intensiven Nutzung der Route in ver-
schiedenen Zeiten.

Etwa 100 Meter von der mutmass-
lichen Burgstelle entfernt fand der 
ehrenamtliche Mitarbeiter Thomas 
Frei sechs spätkarolingische Denare. 
Die nachfolgende Untersuchung der 
Archäologie Baselland ergab eine wei-
tere Münze desselben Typs. Obwohl die 
Funde über mehrere Quadratmeter 
streuten, ist davon auszugehen, dass 
die sieben Denare ursprünglich zu-
sammen in den Boden gelangt sind. 
Es handelt sich um sieben zum Teil 
stempelgleiche Denare des westfrän-
kischen Königs Karl (III.) «des Ein-
fältigen» (893/898–923 n. Chr.), die alle 
um 913 bis 923 in Strassburg geprägt 
worden sind.

Sie sind alle etwas untergewich-
tig und unsorgfältig hergestellt. Die 
Schrötlinge sind so dünn, dass sich 
an glatten Stellen die Gegenseite als 
Vertiefung abzeichnet. Risse entlang 
des inneren Perlkreises um das 
Kreuz der Vorderseite sind nicht nur 

Schäden durch die über tausend-
jährige Lagerung im Boden. Vielmehr 
wurden die Schrötlinge dort bereits 
beim Prägen durchgeschlagen.

Sollte der Neufund in Zusammen-
hang mit dem nahen Altschloss ste-
hen, wäre die Anlage deutlich älter als 
bislang angenommen und eine äus-
serst frühe Adelsburg.

Schutz vor den Ungarn?
Das frühe 10. Jahrhundert ist nicht 
nur in der Region eine sehr fundarme 
Zeit. Dies ist zum Teil vielleicht auf 
die Einfälle von Plünderern aus der 
ungarischen Tiefebene zurückzu-
führen. Diese machten in der ersten 
Hälfte des 10. Jahrhunderts mit ihren 
Raubzügen Mitteleuropa unsicher, 
und das ostfränkische Heer hatte ih-
nen lange Zeit kaum etwas entgegen-
zusetzen.

Im Jahr 917 haben die schnellen 
und gut bewaffneten Reiterkrieger 
offenbar auch die Region um Basel 
heimgesucht, wie die Inschrift auf 
dem Sarkophag eines damals «von 
Heiden» ermordeten Bischofs Rudolf 
nahelegt, der heute in der Krypta im 
Basler Münster aufbewahrt wird. Ver-
einzelte Funde und teils flüchtig er-
richtete Befestigungen in Möhlin, Witt-
nau, Sissach, Liestal und auf dem Mont 
Terri dürften ebenfalls mit dieser un-

ruhigen Zeit in Verbindung stehen, 
vielleicht auch frühe Funde auf der 
Frohburg bei Olten. Und nur zwei Kilo-
meter südlich von Zeglingen wurde 
auf dem «Gross Chastel» bei Lostorf 
eine einzelne Pfeilspitze gefunden, 
die aufgrund ihrer ungewöhnlichen 
Form ebenfalls den Ungarn zugeord-
net wird.

Punkt für Punkt ergibt sich aus 
diesen Funden allmählich ein kon-
kreteres Gesamtbild der damaligen 
Ereignisse.

Reto Marti ist Baselbieter Kantons­
archäologe. Sein Beitrag ist auf  
www.archaeologie.bl.ch erschienen.

Franziska Stocker (rechts) und Fabrice Bütler laden zur Saisoneröffnung ein. Die neue Herbstmode für Männer und Frauen wird am Samstag präsentiert. Bilder zvg

Die sieben Denare (oben), das hochmittelalterliche Hufeisen (unten links) und 
die Dornpfeilspitze ungarischen Typs. Bild zvg / Martin Bösch, Kantonsarchäologie Solothurn
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Klimaschutz geht nur mit bezahlbarem öV
Baselbiet  |  Happiger Preisaufschlag beim TNW
Die angekündigten happigen Preis-
erhöhungen des Tarifverbunds Nord-
westschweiz (TNW) von über 6 Pro-
zent stellen die Klima- und Umwelt-
ziele der beiden Basel infrage. Statt 
den klimafreundlichen öffentlichen 
Verkehr (öV) zu fördern, bremsen sie 
den Umstieg vom Auto aufs Tram. Die 
Preiserhöhungen beim öV untergra-
ben die Absicht des U-Abos: den Um-

weltschutz. Denn nur bei attraktiven 
Tarifen und bezahlbaren Preisen stei-
gen Menschen aus dem Auto aus.

Wer seit Jahren täglich den glei-
chen Weg zur Arbeit oder Ausbildung 
fährt, hat kaum etwas vom Angebots-
ausbau, bezahlt aber mehr fürs U-
Abo. Das erklärt auch teilweise die 
rückläufigen Verkaufszahlen beim U-
Abo.

Zusätzlich zum Verzicht auf die an-
gekündigten Preiserhöhungen schla-
gen wir drei konkrete Massnahmen 
für attraktiveren öV vor: Erstens sol-
len bestimmte Gruppen wie Kinder 
und Jugendliche von günstigeren ÖV-
Tarifen profitieren. Dies analog zum 
Gegenvorschlag der Umwelt-, Ver-
kehrs- und Energiekommission (Uvek) 
des Grossen Rats von Basel-Stadt zur 

Volksinitiative «Gratis ÖV für Kinder 
und Jugendliche». Damit bleibt der 
öV für möglichst viele bezahlbar.

Zweitens sollen möglichst viele 
Arbeitnehmende vom Job-Ticket des 
TNW profitieren. Damit werden mehr 
Menschen effizient mit dem öffentli-
chen Verkehr fahren, statt den tägli-
chen Arbeitsweg im Auto zurückzu-
legen. Und bei Fahrten in der Freizeit 

wird dies zu einem Umsteigeeffekt 
führen. Drittens fordern wir eine Preis-
senkung für kurze Strecken innerhalb 
einer Zone. Damit würden vor allem 
gelegentliche Fahrten in der näheren 
Umgebung vergünstigt, die heute noch 
viel zu oft mit dem Auto zurückgelegt 
werden.

 Florian Schreier,  
 Geschäftsführer VCS beider Basel

Jugendsozialwerk fördert das Teilen
Liestal  |  Wer teilt, hat mehr

Der Jahresbericht 2022 der Stiftung 
Jugendsozialwerk (JSW) steht unter 
dem Motto «Teilen». Tatsächlich ist 
Teilen eine Voraussetzung, dass das 
Jugendsozialwerk überhaupt funkti-
oniert.

So teilen die Blaukreuz-Brocken-
hallen ihren erwirtschafteten Gewinn 
mit der Offenen Jugendarbeit. Die 
Kinder- und Jugendarbeit teilt ihre 
Wirkung gegenüber der Öffentlichkeit 
mit der ganzen Stiftung. Fachliches 
Know-how und Ideen werden in den 
Bereichsleitersitzungen geteilt. Auch 
das Schwierige wird geteilt: Nach ei-
nem soliden Plus im Jahr 2021 als Be-
triebsergebnis, ist es 2022 ein Minus 
von 53 000 Franken. Auch hier gilt das 
Motto «Teilen»: Die Bereiche, die fi-

nanziell herausgefordert sind, werden 
von anderen Bereichen gestützt.

JSW wächst weiter
Trotz wirtschaftlicher Herausforde-
rungen konnte sich das JSW weiter-
entwickeln. Der Jahresbericht gibt 
Auskunft:
– Die Blaukreuz-Brockenhalle Mut-
tenz fand endlich einen neuen Stand-
ort. Als Blaukreuz-Brockenhalle Ba-
sel erfolgte am 26. November die er-
folgreiche Neueröffnung.
– Die Schulsozialarbeit in den Primar-
schulen, ein Angebot von Kind.Ju-
gend.Familie (KJF), hat mittlerweile 
16 Standorte. Auch die Fita, die Tages-
struktur für Kinder von 5 bis 12 Jah-
ren, ist gewachsen. In Pratteln wird 

ein zusätzlicher Standort für die Mit-
tagsbetreuung eröffnet. Die Gemeinde 
Hochwald startete mit uns eine Fita 
Anfang 2022.
– Die Jugendwohngruppen im Park 
planen wegen der Kündigung der 
Räumlichkeiten ihren Umzug bereits 
im kommenden Jahr.
– Das AIP plus erhielt von der IV das 
Mandat, Jugendliche mit gesundheit-
lichen Einschränkungen in ihrem So-
zialverhalten zu trainieren. In diesem 
Pionierprojekt konnten 40 Jugendli-
che begleitet werden.
– Das Restaurant Falken wird neu 
wieder durch das JSW selbst betrie-
ben. Angeboten werden Integrations- 
und Praktikumsplätze. Priorität hat 
auch die Ausbildung von Lernenden.

– Der Predigerhof als Teil der Arbeits-
integration Bernhardsberg konnte 
mit dem Schwerpunkt für Menschen 
mit grösserer Leistungsbeeinträchti-
gung weiter ausgebaut werden.

Die Entwicklung zeigt, dass das 
JSW in Zukunft noch mehr aufs Tei-

len angewiesen sein wird. Ehrenamt-
liche Tätigkeiten im Sinne von Zeit tei-
len, aber auch Spenden und Sponso-
ring werden an Bedeutung gewinnen.

 Mirjam Jauslin, Leiterin Kommunikation, 
 Stiftung Jugendsozialwerk  

Blaues Kreuz, Liestal

Der einzigartige «Spar» feiert Jubiläum
Der «Spar» in Ormalingen ist im Oberbasel-
biet weitherum bekannt, nicht zuletzt wegen 
seiner Öffnungszeiten. Der Detailhändler an 
der Konsumstrasse 87, angrenzend an die 
Hauptstrasse in Richtung Hemmiken, hat fast 
täglich geöffnet – auch sonntags. Nur gerade 
am Weihnachtstag, an Neujahr sowie am Kar-
freitag bleibt der Laden geschlossen. So hat 
der Ormalinger «Spar» ein Alleinstellungs-
merkmal, das die Kundschaft bestens kennt 
und zu schätzen weiss.
Bereits seit zehn Jahren wird der «Spar» von 
Samini Yoganathan Patrick gemeinsam mit ih-
rem Ehemann und dem total 12-köpfigen 
Team geführt. Das kleine Jubiläum wird mor-
gen Freitag und Samstag mit einem besonde-
ren Programm und speziellen Aktionen gefei-
ert. An beiden Tagen gibt es 10 Prozent  Rabatt 
auf die gesamte Produktepalette – mit Aus-
nahme von bereits bestehenden Aktionen so-
wie auf Kehrichtmarken, Alkohol- und Tabak-
waren. An einem Glücksrad können die Kun-

dinnen und Kunden ihr Glück versuchen und 
tolle Preise gewinnen. Wer zudem ein Hun-
gergefühl hat, der kann feine Speisen der ta-
milischen Küche, Crêpes oder eine Bratwurst 
vom Grill geniessen. 
«Mit den beiden Jubiläumstagen möchten wir 
uns bei unserer Kundschaft bedanken», sagt 
die Geschäftsführerin Yoganathan Patrick, die 
ursprünglich aus Sri Lanka stammt und in Bu-
bendorf aufgewachsen ist. Sie schätze es sehr, 
dass der «Spar» auf viele treue Kundinnen 

und Kunden aus Ormalingen, Hemmiken, Ro-
thenfluh und vielen weiteren umliegenden 
Gemeinden zählen darf. «Wir sind jederzeit 
für sie da und freuen uns über jeden Besuch», 
sagt sie mit einem Lächeln.
Das Ladengeschäft verfügt über ein breites 
Sortiment, das nicht nur die nationale «Spar»-
Produktekette beinhaltet. Grossen Wert le-
gen Yogana than Patrick und ihr Team auch 
auf eine breite Auswahl an Produkten und 
Spezialitäten aus der Region. Egal ob verschie-

dene Fleischwaren, Gemüse und Obst, Mehl, 
Kaffee, Salatsauce, Joghurt, Käse oder gar ein 
Haargel: Der «Spar» in Ormalingen verfügt 
über ein Sortiment mit Produkten von zahl-
reichen Lieferanten aus dem Oberbaselbiet. 
«Dies zeichnet uns aus», sagt die Chefin mit 
Stolz.

Spar Supermarkt  
Konsumstrasse 87, Ormalingen   
061 981 12 17, ormalingen@spar.ch
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Das Team des «Spars» ist stets für die treue Kundschaft da. Bild zvg

Jubiläumstage  
mit attraktivem Angebot
Morgen Freitag, 28. April, und am 
Samstag, 29. April, feiert der Spar- 
Supermarkt in Ormalingen sein 10-jähriges 
Be stehen unter der Leitung von Samini 
 Yoganathan Patrick. 
Das 12-köpfige Ladenteam bietet ein breites 
Jubiläumsangebot – unter anderem mit 
 einem 10-Prozent-Rabatt auf den Einkauf. 
Von 9 Uhr bis Ladenschluss steht ein Glücks-
rad mit tollen Preisen bereit. Zudem wartet 
am Freitag von 11 bis 14 Uhr sowie am Sams-
tag von 11 bis 17 Uhr ein umfassendes kuli-
narisches Angebot auf die Kundinnen und 
Kunden. Kommen Sie vorbei – es lohnt sich! 

Das «Spar»-Team freut sich  
auf Ihren Besuch

«Geteilte Freude ist doppelte Freude». Bild zvg

Schmuck und Bilder in einzigartiger Atmosphäre
2013 hat Maya Abt ihren Schmuckladen an 
der Hauptstrasse 29 in Sissach eröffnet. Somit 
darf sie mit ihrem Laden in diesem Jahr ihr 
10-jähriges Bestehen feiern. Diesen Samstag, 
23. September, lädt sie darum zum Jubiläums-
fest. Dies tut sie nicht allein. Gemeinsam mit 
der Künstlerin Mechteld Peters lädt sie die Be-
völkerung von 11 bis 21 Uhr ein, den  vielfältigen 
Schmuck und die malerischen Werke kennen-
zulernen.
Abt widmet ihr Leben seit vielen Jahren dem 
Herstellen von Schmuck. Ihre Schmuckstücke 
entstehen aus verschiedenen Materialien: «Ich 
arbeite mit Gold und Silber und diversen ande-
ren Metallen, aber auch mit Holz, Edelsteinen 
und vielem mehr», sagt Abt. Jedes Schmuck-
stück ist handgefertigt und wird im Laden lokal 
verkauft. Aber auch individuelle Kundenwün-
sche werden bei Maya Abt berücksichtigt. So 
stellt sie beispielsweise auf Anfrage auch Paar- 
und Eheringe her. Der Vielfalt des Schmucks 
sind kaum Grenzen gesetzt – egal, ob Ringe für 
die Hand, die Ohren oder Halsketten. Für jeden 
Geschmack lässt sich das passende Zierstück fin-
den. Wer schon ein Schmuckstück besitzt, kann 
dieses von Maya Abt auch abändern oder repa-
rieren lassen. Zusätzlich bietet Maya Abt zwei-

mal jährlich auch Schmuckkurse an: «Vorkennt-
nisse sind dazu keine notwendig», sagt die Sis-
sacherin, die über viele Jahre auch als Werk-
lehrerin an einer Schule gearbeitet hat. Paare 
können zudem ihre Ringe unter ihrer Anleitung 
auch selbst gestalten und anfertigen.
Im Schaufenster ist zurzeit der Schaffensstil der 
letzten 30 Jahre ausgestellt: «Das Schaufenster 
gibt einen Einblick in die Entwicklung meines 
Schmucks.» Habe sie früher noch mehr expe-
rimentiert, sei ihr Schmuckstil heute grafisch 
reduziert – nicht etwa verschnörkelt. Sie arbei-
tet mit schlichten und klaren Formen.

Mischung aus Kunst und Schmuck
Ergänzt werden die Schaufenster und das La-
denlokal mit Werken der Künstlerin Mechteld 
Peters aus Pratteln. Seit dreieinhalb Jahren 
zeigt und verkauft Peters ihre Malereien an 
der Hauptstrasse 29. Die Künstlerin arbeitet 
mit verschiedenen Techniken – von Kreide bis 
zur Acryl-Mischtechnik. Auf ihren Werken fin-
den sich unterschiedliche Figuren wieder. Inspi-
riert wird sie dabei unter anderem von der Na-
tur, aber auch aus Momenten aus dem Alltag. 
Das kann ein Kaffeefleck auf dem Bahnhof-
boden sein, der Peters dazu inspiriert, diesen 

in abstrakter Form in einem Bild zu verarbei-
ten: «Das Ganze hat dann schon fast eine poe-
tische Wirkung», sagt Peters, die neben den 
Bildern auch Karten gestaltet.
«Durch die Mischung aus Bildern und Schmuck 
erhält unser Ladenlokal eine einzigartige Wir-
kung und Atmosphäre», sagt Abt. Dies nehme 
auch die Kundschaft wahr, die sich vom Laden 
immer wieder begeistert zeigt. Wer dies noch 
nicht erlebt hat, hat am Samstag die Möglich-
keit, dies nachzuholen. Maya Abt und Mechteld 
Peters freuen sich auf Ihren Besuch.

Maya Abt Schmuck 
Hauptstrasse 29, Sissach 
061 971 13 31; mayaabtschmuck@gmx.ch  
www.mayaabtschmuck.ch

Mechteld Peters: www.mechteldpeters.nl
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Themenabend zu «starken Gefühlen»
Sissach  |  Das Kind in traurigen Momenten unterstützen
vs. Starke Gefühle wie Trauer oder Wut sind für 
Erwachsene eine He rausforderung. Für Kinder 
auch. Um die Kinder in ihrer Entwicklung und 
in ihrem Lernprozess im Umgang mit emotio­
nalen Situationen unterstützen zu können, müs­
sen wir unsere eigenen Bewältigungsstrategien 
beobachten und möglicherweise überdenken.

Am Beispiel des Gefühls Trauer zeigt sich 
eine beeindruckende Vielschichtigkeit: Schon die 
Frage, wie ich selber in einer traurigen Situa­
tion handlungsfähig bleibe, ist schwierig zu be­
antworten. Die Frage, wie ich traurige Menschen 
in meinem Umfeld begleiten kann, verlangt nach 
mehr als einem Rezept.

Es ist wichtig, dass wir als Eltern, Gross­
eltern und Bezugspersonen von Kindern un­
sere Verantwortung wahrnehmen und Kinder 
darin unterstützen, ihren eigenen Umgang mit 
diesem starken Gefühl zu finden. Schicksals­
schläge und traurige Momente gehören zu je­
dem Leben dazu. Früher oder später wird jedes 
Kind damit konfrontiert werden. Kinder üben 
das Traurigsein und wir können sie darin ernst 

nehmen und fördern. Voraussetzung dafür ist, 
dass wir unsere eigenen Ressourcen kennen, 
den Kindern gegenüber offen sind und wissen, 
wo sie in ihrer emotionalen Entwicklung un­
gefähr stehen. So verlieren wir die Angst vor 
den Tränen unserer Kinder und sehen sie als 
wichtiges Ausdrucksmittel dafür, wie das Kind 
versucht, seine starken Gefühle wieder in ein 
Gleichgewicht zu bringen.

Am Montag, 25. September, findet dazu ein 
Themenabend im Jakobshof in Sissach statt. 
Organisiert und durchgeführt vom Familien­
zentrum Sissach unter der Leitung von Nadia 
Thommen (Psychologin) und Pfarrerin Denise 
Perret der reformierten Kirchgemeinde. Es wird 
um eine Anmeldung gebeten.

«Keine Angst vor starken Gefühlen»,  
Montag, 25. September, 19.30 Uhr,  
Jakobshof Sissach.  
Anmeldung an info@refsissach.ch.  
Informationen unter  
www.familienzentrumsissach.ch.

Kleider, Spiele, Bücher und mehr
Sissach  |  Kinderkleiderbörse in der Bützenen

Brasilianische Klänge
Liestal  |  «Bossa Nova» in der Kulturscheune

vs. Wenn die Warteschlange am Eingang vom 
Bützenen lang und länger wird, Kuchen am Buf­
fet bereitstehen und in der Halle die Kleider sich 
in gewohnter Menge und Qualität nach Grössen 
stapeln – dann ist es Zeit für die herbstliche Kin­
derkleiderbörse in Sissach. Die Mehrzweckhalle 
Bützenen öffnet ihre Tore diesen Samstag um 
13 Uhr. Bis 15.30 Uhr werden Winter­ und sons­
tige Kinderkleider, Skihelme, Spiele und Bücher, 

Schuhe und so vieles mehr zum Kauf angebo­
ten. Informationen für jene, die gerne verkau­
fen oder beim Auf­ und Abbau mithelfen möch­
ten, sind auf der Website ersichtlich.

Kinderkleiderbörse,  
Samstag, 23. September, 13.00 bis 15.30 Uhr,  
Mehrzweckhalle Bützenen, Sissach.  
www.boerse-sissach.ch

vs. Als in den 1950er­Jahren der Jazz in die bra­
silianische Musiktradition einfloss, entstand da­
raus als Erstes der Bossa Nova. Der Gitarrist 
Aliéksey Vianna präsentiert in der Kulturscheune 
Liestal mit dem Saxofonisten Nat Su, dem Vibra­
fonisten und Schlagzeuger Jorge Rossy und 
dem Bassisten Paulo Almeida die schönsten, 
aber nicht alltäglich gehörten Bossa Novas der 
1950er­Jahre – so etwa von Tom Jobim. Das 
Quartett vereinigt vier Protagonisten, denen eine 
spezielle Liebe zu dieser grossartigen Musik ge­
meinsam ist. Zusätzlich zeigen die vier Musiker 
eine stupende Expertise darin, sie zu spielen und 
dieser Musik ihren ganz persönlichen Glanz zu 
verleihen. Ein Abend mit brillanten Musikern 
und brillanter Musik.

«Vianna Quartett» – Brazil Jazz,  
Mittwoch, 27. September, 20 Uhr,  
Kulturscheune Liestal.  
www.kulturscheune.ch

Maya Abt (rechts) und Mechteld Peters laden in 
ihr Atelier ein. Bild vs

Auf jede Trauer folgen Lichtblicke. Bild zvg

Winter- und sonstige 
Kinderkleidung 
 wartet auf Kund-
schaft.

Bild zvg

Das «Vianna Quartett» bringt südamerikanische 
Musik nach Liestal. Bild zvg

Tag der offenen Tür
vs. Diesen Samstag, 23. September, von 11 bis 
21 Uhr, lädt Maya Abt zum Jubiläumsfest in 
ihrem Schmuckladen. Dies gemeinsam mit der 
Künstlerin Mechteld Peters, die ihre neusten 
Werke zeigt.

30 Jahre Salatheo + Schaffner AG:  
Feiern Sie mit uns am 23. September 2023!
Die Salatheo + Schaffner AG in Diegten feiert 
in diesem Jahr ihr 30-jähriges Bestehen. Im 
Jahr 1993 wurde die Firma von Theo Salathe 
und Jonny Schaffner gegründet und hat sich 
in den vergangenen drei Jahrzehnten stets 
weiterentwickelt. So wurde die Firma 2007 in 
eine Aktiengesellschaft umgewandelt. Mit dem 
Bau einer neuen Werkstatt mit Büro und Aus-
stellungsräumen am nördlichen Dorfeingang 
von Diegten wurde 2010 ein weiterer Meilen-
stein gelegt.
Etwas ist über die Jahre gleich geblieben: Die 
Salatheo + Schaffner AG ist die Spezialistin im 
Bereich Schreinerei und Innenausbau. Das Team 
aus gelernten Fachkräften sorgt für eine hohe 
Qualität der Produkte und beste Kundenzu-
friedenheit. Besonders stolz ist das Unterneh-
men auf die langjährige Treue vieler Mitarbei-
tenden. Auch zeichnet sich die Sala theo + 
Schaffner AG als Ausbildungsbetrieb für Schrei-
ner EFZ aus. Mit einer Photovoltaikanlage auf 
dem eigenen Dach setzt das Unternehmen 
zudem auf eine ökologische und nachhaltige 
Produktion.
Egal, ob ein Neubau oder eine Sanierung der 
eigenen vier Wänden ansteht, die Salatheo + 
Schaffner AG hält das passende Angebot für 
Sie bereit. Von der Planung bis zur fixfertigen 

Ausführung ist das Team des Diegter KMU Ihr 
Ansprechpartner für Ihre individuellen Wün-
sche. Wie wäre es mit einer neuen Küche oder 
einem praktischen Badmöbel? In der hauseige-

nen Ausstellung finden Sie eine grosse Aus-
wahl an Farbmustern, diverse Schrankgriffe 
und vieles mehr. Wünschen Sie einen neuen 
Tisch, einen praktischen Sonnen- oder Insekten-

schutz an den Fenstern, einen kreativen Raum-
teiler, passende Schränke, individuelle Türen 
und Fenster? Die Salatheo + Schaffner AG ist 
Ihr Spezialist und berät Sie gerne!

Herzliche Einladung!
Am Samstag, 23. September, lädt das Unter-
nehmen anlässlich seines Jubiläums zum Tag 
der offenen Tür ein. Von 10 bis 17 Uhr kön-
nen Schreinerei und Ausstellung besucht wer-
den. Mit Maschinenvorführungen, einem Wett­
bewerb, einer kleinen Festwirtschaft im «Schrei-
ner-Zelt» hat die Salatheo + Schaffner AG ein 
buntes Programm für die Besucherinnen und 
Besucher zusammengestellt. Die kleinsten 
Gäste können selbst ein Spiel herstellen oder 
sich von einem Profi schminken lassen.
Die 14 Mitarbeitenden der Salatheo + Schaff-
ner AG freuen sich auf Ihren Besuch am Dürmet-
weg 6 in Diegten. Schauen Sie vorbei – es 
lohnt sich!

Salatheo + Schaffner AG 
Dürmetweg 6 
Diegten 
061 971 73 30  
info@salatheo-schaffner.ch  
www.salatheo-schaffner.ch
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Fest auf 1001 Metern über Meer
Häfelfingen  |  Wisenbergfest beim Turm
vs. Am kommenden Sonntag findet 
das traditionelle Wisenbergfest statt. 
Diesmal laden die Bürgergemeinde 
und der Dorfverein Häfelfingen herz­
lich auf ihren 1001 Meter hohen Haus­
berg ein. Es erwartet die Besuchen­
den ein interessantes Programm und 
eine Festwirtschaft mit regionalen 
Produkten.

Um 10 Uhr starten Pfarrer Markus 
Enz und die «Jodlerfründe Wisebärg» 
das Fest mit einem Gottesdienst und 
Gesang. Anschliessend werden die Be­
sucherinnen und Besucher vom Wis­
ner Gemeindepräsidenten Paul Hecht 
begrüsst und zu einem Apéro einge­
laden. Die Organisatoren freuen sich 
auch auf den Besuch von Landrats­
präsident Pascal Ryf und seine Gruss­
worte, die er als höchster Baselbieter 
überbringen wird.

«The Late Blowers», unter der Lei­
tung von Gregor Krtschek, werden die 
Gäste anschliessend noch kurz mu­
sikalisch unterhalten. Am Nachmit­
tag werden die «Jodlerfründe Wise­
bärg» nochmals mit schönen Liedern 
auftreten.

Das Fest findet bei jeder Witterung 
auf der Wisenbergmatte statt und es 

steht ein Festzelt bereit. Das Festge­
lände ist zu Fuss ab dem Parkplatz 
des Quellhotels Bad Ramsach erreich­
bar. Für Personen, die dazu nicht in 

der Lage sind, steht ab 8.30 Uhr ein 
Fahrdienst zur Verfügung.

Es erwartet Sie ein fröhliches 
Volksfest in der freien Natur. Der Auf­

stieg zum Aussichtsturm lohnt sich. 
Im Mittelalter diente der damals ge­
rodete Berggipfel als Hochwacht­
standort. Im frühen 19. Jahrhundert 

wurde der weithin sichtbare Berg zum 
Triangulationspunkt für die trigo­
nometrische Vermessung der Region 
Basel bestimmt. Während des Ersten 
Weltkriegs hatte der Wisenberg Be­
deutung als Artillerie­Beobachtungs­
punkt im Rahmen des Festungssys­
tems Fortifikation Hauenstein. Für 
diese Zwecke wurde ein Holzturm er­
baut, an dessen Stelle 1927 ein 9 Me­
ter hoher Aussichtsturm aus Stein 
trat. Aufgrund des Waldwachstums 
wurde die Aussicht immer mehr ein­
geschränkt und der Turm wurde im 
Jahr 1953 zunächst auf 15 Meter und 
1987 auf 24,6 Meter erhöht. Im Som­
mer 2017 wurde der Wisenbergturm 
saniert.

Die Aussicht von der obersten Platt­
form ist unvergesslich. Bei guter Fern­
sicht sieht man die Alpen, den Jura, 
den Schwarzwald und die Vogesen, 
die einem zu Füssen liegen. Die Pano­
ramatafeln mit 360 Grad Rundsicht 
lassen zudem keine Frage offen.

Wisenbergfest,  
Sonntag, 10. September, 10 Uhr,  
Wisenberg, Häfelfingen.

Oper und «Chansons d'amour»
Waldenburg  |  «Classic Festival» in der Kirche

vs. Im Herzen des Oberbaselbiets, im 
historischen Städtchen Waldenburg, 
erstrahlt das neue «Classic Festival 
Waldenburg». Ein grossartiges kultu­
relles Ereignis im Waldenburgertal.

Vom 27. bis 30. September wird zu 
einem exquisiten Programm mit zwei 
Vorstellungen von Mozarts Oper «Le 
nozze di Figaro», einem Konzertabend 
«Chansons d’amour» mit leidenschaft­
lichen klassischen Liedern und zu ei­
nem einzigartigen Konzert «Bossa 
Nova» geladen. Während des Festi­

vals nehmen 40 international renom­
mierte Musiker teil. Zur Eröffnung des 
Festivals wird die beliebte Mozart­
Oper mit jungen internationalen, pro­
fessionellen Gesangstalenten in his­
torischen Kostümen – halb konzer­
tant – aufgeführt. Die Oper wird von 
einem Kammerorchester der Extra­
klasse, «Lemberg’s Virtuosen», be­
gleitet. Die Organisatoren freuen sich 
besonders über Familien, junge Zu­
hörer und Opernanfänger, welche die 
fantastische Welt der Oper entdecken 

wollen. Eine kurze und fröhliche Mo­
deration – von «Mozart» selbst – sorgt 
dafür, dass das Publikum die Hand­
lung nachvollziehen kann.

Der aussergewöhnliche Konzert­
abend «Chansons d’amour» umfasst 
die berühmten musikalischen Werke 
von Klassic bis Modern, von Mozart, 
Grieg, Lehar, Kalman bis Kern, Brodsky, 
Velazquez, Piazzolla und anderen, die 
von Leidenschaft, Liebe und Sehn­
sucht erzählen. Für eine romantische 
und verträumte Atmosphäre sorgen 

Sänger und Sängerinnen mit einem 
instrumentalen Ensemble.

Das «Da Vinci Symphonic Orches­
ter Basel» und Solistin Viviane de Fa­
rias begeistern die Zuschauer mit bra­
silianischen Rhythmen, Melodien und 
Esprit im Konzert «Bossa Nova». Alle 
Konzerte finden in der reformierten 

Kirche Waldenburg­St. Peter statt und 
beginnen um 19 Uhr.

«Classic-Festival Waldenburg»,  
Mittwoch, 27., bis Samstag, 30. September, 
jeweils 19 Uhr, reformierte Kirche 
Waldenburg-St. Peter.  
www.kulturclub-kirschgarten.ch

Das Team mit teils langjährigen Mitarbeitenden der Salatheo + Schaffner AG. Bild zvg

Das Fest beim Wisenbergturm soll zum «fröhlichen Volksfest in der freien Natur» werden. Bild zvg

Das «Classic 
 Festival» begeis­

tert mit hoch­
karätigen 

 Musikerinnen 
und Musikern.

Bild zvg
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Hörverlust im Alter – eine unaufhaltsame Entwicklung?
Unser Hörsinn, durch den wir täglich Musik 
geniessen, Gesprächen lauschen, Naturgeräu-
sche wahrnehmen und Warnsignale erkennen, 
ändert sich stetig im Laufe des Lebens. Aber 
wie beeinflusst das Alter wirklich unser Hör-
vermögen?

Alltagsbelastungen auf das Gehör
Bereits in der Kindheit und Jugend entwickelt 
sich das Hören rasant, kann jedoch durch Fak-
toren wie Infektionen oder laute Geräusche 
beeinträchtigt werden. In der heutigen Zeit 
kann die ständige Belastung durch Lärm, vor 
allem durch den häufigen Gebrauch von Kopf-
hörern und durch laute Musik, zu dauerhaften 
Schäden führen, wenn man nicht achtsam da-
mit umgeht.

Hörgrenzen im Alter
Interessanterweise lässt sich feststellen, dass 
die obere Hörgrenze des Menschen mit je-
dem Jahrzehnt um rund 2000 Hz absinkt. So 
können 10-Jährige bis rund 18 000 Hz hören, 
während dies bei 20-Jährigen auf 16 000 Hz 
und bei 40-Jährigen auf 12 000 Hz sinkt. Ein 
60-Jähriger liegt im Durchschnitt bei 8000 Hz 
und ein 70-Jähriger bei 6000 Hz. Erwähnens-
wert ist jedoch, dass bei den tieferen Tönen 

das Gehör weniger vom Alter beeinflusst wird. 
Somit zeigen sich bei einigen Menschen in 
 ihren Vierziger- und Fünfzigerjahren die ers-
ten Anzeichen der Presbyakusis, eines natür-
lichen, altersbedingten Hörverlustes. Ab dem 

60. Lebensjahr wird Hörverlust für viele zur 
Norm, wodurch Gespräche in lauten Umge-
bungen zur Herausforderung werden. Hinzu 
kommt oft der Tinnitus, ein ständiges Pfeifen 
oder Rauschen im Ohr, das nicht nur unange-

nehm, sondern oft auch psychisch belastend 
sein kann.

Moderne Lösungen – Wichtige Vorsorge
Doch es gibt Hoffnung! Durch regelmässige 
Hörtests kann man frühzeitig Anzeichen von 
Hörverlust erkennen. Dank moderner Techno-
logie sind die heutigen Hörgeräte nicht nur 
diskreter, sondern auch wesentlich effizienter 
als ihre Vorgänger. Sie bieten individuell an-
gepasste Lösungen und verfügen über fort-
schrittliche Funktionen, die eine verbesserte 
Wahrnehmung in unterschiedlichsten Umge-
bungen ermöglichen. Einige Modelle sind so-
gar in der Lage, sich automatisch an verschie-
dene akustische Bedingungen anzupassen und 
Hintergrundgeräusche zu minimieren, was 
besonders in lauten Umgebungen von Vor-
teil ist.
Das Bewusstsein für die Gesundheit unseres 
Gehörs ist entscheidend. Mit Proaktivität und 
Unterstützung durch Fachleute können wir 
unser Hör erlebnis auch im Alter maximieren.

Kostenloses Probetragen
Gerne können Sie bei Import Akustik in Sissach 
die modernen Hörsysteme kostenlos probe-
tragen und sich selber überzeugen.

SCHAUFENSTER  |   IMPORT AKUSTIK, SISSACH

Attraktiv für Sportler und Publikum
Baselbiet  |  Kantonaler Nationalturntag am 2. und 3. September in Maisprach
vs. Nationalturnen ist eine Sportart, die 
den ganzen Körper fordert und trai-
niert. Am Wochenende vom 2. und 
3. September kann man das in Mai-
sprach aus nächster Nähe miterleben. 
Am Vormittag eines Wettkampftags 
werden jeweils die Vornoten absol-
viert. Jeder Turner und jede Turne-
rin kann je nach Alterskategorie drei 
bis sechs aus den Disziplinen Stein-
heben, Steinstossen, Hochweitsprung, 
Weitsprung, Lauf sowie Freiübung 
auswählen und diese dann als Vor-
note turnen. In einem zweiten Wett-
kampfteil werden die Turnerinnen und 
Turner anhand der Zwischenrangliste 
für die Zweikämpfe im Sägemehl ein-
geteilt. Dort wird dann gerungen und 
geschwungen, wiederum je nach Al-
ter zwischen zwei und vier Gängen.

In der Kategorie der Aktiven wird 
ein Zehnkampf ausgetragen und die 
Anzahl Gänge in Ringen und Schwin-
gen richtet sich nach der frei gewähl-
ten Anzahl Vornotendisziplinen. Ein 
rundherum attraktiver Sport, sowohl 
für die aktiven Teilnehmenden als 
auch für das Publikum.

Wer Lust bekommen hat, das Na-
tionalturnen aus nächster Nähe mit-

zuerleben, kann dies Anfang Septem-
ber in Maisprach tun. Auf der Sport-
anlage Linde finden am Samstag die 
Wettkämpfe der Aktiven und der Ka-
tegorien L2 und L1 statt. Bei den Ak-
tiven finden sich einige namhafte Teil-
nehmer, darunter der «Eidgenosse» 
Herger Matthias, die spannende Zwei-
kämpfe im Sägemehl versprechen. In 
der Kategorie L2 der Jahrgänge 2005 
bis 2007 wird Fynn Dehning mit da-
bei sein. Der Wenslinger darf sich ne-
ben den älteren Favoriten Chancen 
auf den Tagessieg ausrechnen. In der-
selben Kategorie wird auch sein Turn-
vereinskollege Yves Grieder in den 
Wettkampf eingreifen.

In der Kategorie L1 der Jahrgänge 
2008/09 gibt es keine Baselbieter Ver-
tretung. Start der Vornotendisziplinen 
wird um 8.30 Uhr sein, gegen Mittag 
beginnen die ersten Zweikämpfe im 
Sägemehl. Nach der Rangverkündi-
gung feiert man an der «Sennechilbi» 
mit Live-Musik des Ländler-Quartetts 
Silberhorn Music und anschliessen-
dem Barbetrieb mit «DJ in the farm».

Am Sonntag haben die Jugend-
kategorien J2 (2010/11), J1 (2012/13) 
und Piccolo (2014 und jünger) ihren 

Einsatz und kämpfen um das begehrte 
Eichenlaub. Mit dabei sind Elias Buess 
aus Ormalingen und Jan Kaufmann 
aus Buus sowie mit ihnen vier weitere 
Turnerinnen und Turner des Basel-
bieter Turnverbands. Für einige wird 
es ihr Wettkampfdebut sein. Gross-
mehrheitlich sind es jeweils Knaben, 
die das Nationalturnen pflegen. Aber 
vor allem in den jüngsten Kategorien 
finden sich auch immer ein paar Mäd-
chen, darunter diesmal Elena Lien-
hard aus Maisprach. Wettkampfbeginn 
am Sonntag wird um 9 Uhr sein und 
wiederum gegen Mittag können die ers-
ten Zweikämpfe mitverfolgt werden.

Das kulinarische Wohl kommt an 
so einem Wettkampfwochenende nicht 
zu kurz. Rolf Imhof und sein Organi-
sationskomitee sowie der Turnverein, 
die Männerriege und die Damenriege 
Maisprach bieten an beiden Tagen 
eine grosszügige Festwirtschaft an.

30. Kantonaler National turntag,  
2. und 3. September,  
Sportanlage Linde, Maisprach.

Liste der lebendigen Traditionen wächst weiter
Baselbiet/Schweiz  |  Galgenfischerei am Rhein ist einer von 29 neuen Einträgen in der Datenbank

vs. Mit 29 neuen Einträgen umfasst die 
Liste der lebendigen Traditionen der 
Schweiz nun 228 bedeutende Formen 
dieses Kulturerbes, wie das zustän-
dige Bundesamt für Kultur (BAK) mit-
teilt. Das Amt hat die Liste nun zum 
zweiten Mal aktualisiert.

Bei den Neuzugängen handelt es 
sich zum einen um Aktivitäten, die 
von breiten Bevölkerungsschichten 
ausgeübt und gepflegt werden. Das 
Wandern ist ein Beispiel dafür.

Andererseits enthält die Liste auch 
Wissen und Fertigkeiten, die von klei-

neren Gruppen und Gemeinschaften 
praktiziert und weitergegeben wer-
den. So etwa das Giessen von Vieh-
glocken in den Kantonen Bern, Frei-
burg, Neuenburg und Wallis.

Zum ersten Mal überhaupt hat es 
auch eine digitale Kultur auf die Liste 
geschafft: In der sogenannten Demo-
szene treffen sich regelmässig begeis-
terte Programmiererinnen und Pro-
grammierer, um zusammen computer-
generierte Animationen zu schaffen. 

Neu auf die Liste hat es aus der 
Region Basel – namentlich in den Kan-

tonen Baselland, Basel-Stadt und Aar-
gau – auch die Galgenfischerei entlang 
des Rheins geschafft.

Traditionelles und Neues
Auch der Nutzen der lebendigen Tra-
ditionen für die ökologische Nach-
haltigkeit wurde im Rahmen dieser 
Aktualisierung hervorgehoben. Das 
neu aufgenommene Wissen über die 
Nutzung von Wasserkraft und ande-
ren erneuerbaren Energien in den 
Kantonen Bern und Wallis zeigt bei-
spielhaft, wie traditionelles Wissen 

und bewährte Praktiken mithelfen 
können, aktuelle und zukünftige He-
rausforderungen zu bewältigen.

In der Kulturbotschaft 2025–2028, 
die bis September in der Vernehm-
lassung ist, bekräftigt der Bund sein 
Engagement für die Wertschätzung 
und Bewahrung lebendiger Traditio-
nen in der Schweiz. Die Liste der le-
bendigen Traditionen in der Schweiz 
gibt einen Einblick in die Vielfalt und 
Bedeutung dieses kulturellen Erbes. 
Sie umfasst Traditionen und Prakti-
ken, die von Generation zu Genera-

tion weitergegeben werden und ein 
Gefühl von Identität und Kontinuität 
vermitteln. Dazu gehören beispiels-
weise Musik und Tanz, Bräuche und 
Feste oder traditionelles Wissen und 
Handwerk.

Das im Jahr 2012 in Zusammen-
arbeit mit den Kantonen erarbeitete 
und 2017 erstmals aktualisierte Inven-
tar bildet eine wichtige Grundlage für 
die Erhaltung dieser Form des Kultur-
erbes. Erneut nahmen die Kantone 
dabei auch Vorschläge aus der Be-
völkerung entgegen.

Import Akustik, Hauptstrasse 44, Sissach, 061 568 73 89, www.import-akustik.ch

Manuel Kirsch von Import Akustik in Sissach. Bild zvg

Fynn Dehning 
(hinten links), 
Jan Kaufmann 
(vorne links), 
Elias Buess und 
Trainer Rolf 
 Imhof erhoffen 
sich am National-
turntag gute 
 Resultate.

Bild zvg
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Varianten zu  
Publi-Reportagen
Rubrik «Schaufenster»

Möchten Sie Ihre Firma zum 
Jubiläum in Wort und Bild einer 
interessierten Leserschaft 
präsentieren, einen Besitzer- oder 
Generationenwechsel bekannt 
geben oder Ihren Neubau 
der Oberbaselbieter Bevölkerung 
vorstellen usw. – und dies even
tuell zusammen mit Ihren 
Lieferanten und Partnern?

Die «Volksstimme» und ihr Team 
unterstützen Sie gerne dabei. 
Rufen Sie uns an,  
Telefon 061 976 10 77,  
oder senden Sie uns Ihre Kontakt-
daten an ins@volksstimme.ch.

Weitere Beispiele finden Sie 
auch unter www.volksstimme.ch, 
Spezialseiten «Schaufenster/ 
Reportagen» und www.vsfacts.ch

Nie stillstehen, immer «weiter gehen»
Sissach  |  Die Carrosserie Zumbrunn ist dank ihres visionären Handelns bereit für die Zukunft

Ob Unfallreparatur, Restauration 
oder Lackierung – bei der 
 Carros serie Zumbrunn AG werden 
beschädigte Fahrzeuge auf 
 Vordermann gebracht. Nun feiert 
das Unternehmen sein 33-jähriges 
Bestehen und setzt alles daran, 
dass die Firmengeschichte 
auch in der nächsten Generation 
weitergeht.

Ab morgen Freitag bis Sonntag lädt 
die Carrosserie Zumbrunn AG in 
Sissach zum Tag der offenen Tür. Und 
dies nicht ohne Grund: Seit 33 Jah-
ren gibt es das Unternehmen – eine 
Art Schnapszahl-Jubiläum also. An-
gefangen hat die mittlerweile über 
drei Jahrzehnte dauernde Firmen-
geschichte der Carrosserie Zum-
brunn auf dem Unteren Hauenstein. 
Dort, wo heute der Golfplatz seine 
Kundschaft begrüsst, hat Thomas 
Zumbrunn im Jahr 1990 als junger 
Berufsmann seine Selbstständigkeit 
gestartet. Im Gebäude einer ehema-
ligen Schreinerei, die nach Trimbach 
umgezogen ist, hat er als Carros se-
riespengler seine eigene Werkstatt 
eingerichtet. «Als Einzelmaske weit 
und breit», sagt Zumbrunn. Seine 
Dienstleistungen waren damals 
 klassische Carrosseriearbeiten und 
Reparaturen an Fahrzeugen – noch 
ohne hauseigene Lackiererei. Dabei 
setzte er bald auf anspruchsvolle 
 Arbeiten. «Aufgaben, die nicht jeder 

gemacht hat», so Zumbrunn. An zwei 
Richtanlagen für Fahrzeuge hat er 
«demolierte Autos» wieder in Form 
gebracht und sich schnell einen Na-
men in der Branche machen können.

Auch Daniel Zumbrunn, der Bru-
der von Thomas, gründete Anfang 
der 1990er-Jahre ein eigenes Unter-

nehmen. Auf dem Maloya-Areal in 
Gelterkinden begann die Geschichte 
des Fertigungszentrums Zumbrunn.

Da sich die beiden Geschäfts-
bereiche gut ergänzten, entschlossen 
sich die Gebrüder Zumbrunn im Jahr 
1997, ihre Unternehmen an einem 
Standort zusammenzulegen. Am west-

lichen Dorfeingang von Sissach – an 
der Hauptstrasse 144 – konnten sie 
das heutige Grundstück der Carros-
serie erwerben und einen Neubau 
errichten, der 1998 bezogen werden 
konnte. «Wir hatten damals das Ge-
fühl, das sei nun unsere Firma für die 
Ewigkeit», sagt Thomas  Zumbrunn. 

Damals hatten die Brüder noch nicht 
damit gerechnet, dass die beiden Un-
ternehmen in den folgenden Jahren 
ein grosses Wachstum erleben wür-
den. Mit zunehmenden Aufträgen 
wurden die angebotenen Dienstleis-
tungen laufend erweitert. So musste 
bereits sechs Jahre später aus Platz-

6 | Donnerstag, 7. September 2023 Schaufenster Carrosserie Zumbrunn AG

Das Team der Carrosserie Zumbrunn AG umfasst am Standort Sissach über 50 Mitarbeitende. Bilder vs und zvg

Säge 119
4467 Rothenfluh
061 995 90 75
info@bussinger-itin.ch
www.bussinger-itin.ch

Wir bedanken uns für den Auftrag und 
das entgegengebrachte Vertrauen.

Eckrainweg 23
4463 Buus 

 078 607 97 72

 t.aebi@atom-design.ch 

 

 

 

 
 
 
 
 

Für die gute Zusammenarbeit 
danken wir herzlich und wünschen 
viel Freude an den neuen Küchen. 

 

 

Tel. 061 971 73 70 
Natel 079 439 68 15 
 

Dürmetweg 6 
4457 Diegten 
 

 

 

Ihr Partner für die Planung von  
Heizungs-, Lüftungs- und Kälteanlagen 

 Rosenstrasse 37B 061 927 60 20 
 4410 Liestal info@sb-ag.ch 
   

Wir danken der Gemeinde Buus für den  
interessanten Auftrag und wünschen den neuen 

Nutzern einen guten Start. 

infoinfo

info
info

info

Der «Stab» ist bezugsbereit
Buus  |  Sanierung von Restaurant und Wohnungen ist abgeschlossen

Das Gebäude des Restaurants Stab 
in Buus mit drei Wohnungen in den Ober-
geschossen ist komplett saniert worden. 
Es hat seinen historischen Charme behalten, 
überzeugt jedoch mit modernem Ausbau 
und einer attraktiven Wohnlage.

Das Restaurant Stab in Buus erstrahlt in neuem 
Glanz. Mitten im Dorfzent rum, vis-à-vis der 
 Gemeindeverwaltung gelegen, wurde das alt-
ehrwürdige Gebäude in den vergangenen 
 Monaten komplett saniert. Dazu gehören nicht 
nur die Räumlichkeiten des Restaurants im Erd-
geschoss, sondern auch drei Wohnungen in den 
darüberliegenden Etagen.
Den Umbau hatte nicht zuletzt die Bevölkerung 
des 1200-Seelen-Dorfs möglich gemacht. Mit ei-
ner Zustimmung an der Gemeindeversammlung 
– zuerst zum Kauf im August 2019 und später 
zum Umbau der Liegenschaft im Sommer 2020 
– konnte die Zukunft des «Stabs» durch die Ge-
meinde in Angriff genommen werden.
Nun, nach einer Bauzeit von etwas mehr als ei-
nem Jahr ist der «Stab» für einen neuen Päch-
ter und neue Mieter der Wohnungen bereit. 
Doch beides gibt es zurzeit noch nicht, wie Ge-
meindeverwalter Claudio Maibach sagt: «Wir 
sind sowohl mit potenziellen Pächtern des Res-
taurants als auch mit interessierten Mieterinnen 
und Mietern im Gespräch.» So zeigen sich die 
Verantwortlichen der Gemeinde überzeugt, 
dass dem «Stab» bald neues Leben eingehaucht 
wird.
Der neue Pächter des Restaurants darf sich da-
bei auf eine zeitgemässe Lokalität mit moder-
ner Küche freuen, wobei der alte Charme der 
Gaststube beibehalten wurde. Die Innenein-
richtung des Restaurants ist jedoch noch nicht 
ganz fertiggestellt: «Der neue Pächter soll die 
Möglichkeit haben, die Finalisierung mitzu-
gestalten», so Maibach. Ab sofort sind derweil 
die Wohnungen für eine Mieterschaft bereit. 

Jedoch sollen vorerst nur zwei der drei Woh-
nungen vermietet werden – eine ist für den 
Pächter des Restaurants reserviert.
Die Wohnungen verfügen im ersten Stock über 
drei, im zweiten Stock über vier und im Dachstock 
über zwei Zimmer. Während die Küchen und die 
Bäder in den Wohnungen nach modernen Stan-
dards gestaltet und eingerichtet wurden, ist der 
historische Kern des Gebäudes erhalten wor-
den. Davon zeugen nicht nur die Steinmauern 
im Treppenhaus, sondern beispielsweise auch 
die Holzdecke der 4-Zimmer-Wohnung, die mit 
Baselbieterstäben bemalt ist. Die Dachwohnung 
wird zudem geprägt vom alten Gebälk des Dach-
stuhls, das einen besonderen Charme vermit-
telt. Jede Wohnung verfügt zudem über eine 
gedeckte Laube respektive einen Balkon – mit 
wunderschöner Aussicht auf das Wasserrad der 
Buusner Mühle und die Farnsburg im Süden des 
Dorfes.

Wohnen in Buus ist attraktiv
Der «Stab» ist zu einem historischen, aber mo-
dernen Bijou geworden, auch wenn die Sanie-
rung etwas teurer zu stehen kommt als geplant: 
Statt der bewilligten Kosten von 1,7 Millionen 
Franken werden es am Ende rund 2 Millionen 
Franken sein. Dies unter anderem auch, weil 
der Ausbau des Dachstocks ursprünglich nicht 
angedacht war.
«Wir sind überzeugt, dass wir mit der Sanie-
rung des Gebäudes einen Teil zum Erhalt der 

Standortattraktivität leisten können», sagt 
Maibach. Es sei wichtig, dass es im Dorf lang-
fristig ein Restaurant gebe – als Treffpunkt für 
die Bevölkerung, die Vereine, aber auch Aus-
wärtige. Die Wohnungen mit grosszügiger 
 Fläche und zu fairen Mietkonditionen sorgen 
zudem für attraktiven Wohnraum.
Denn in Buus zu wohnen, lohnt sich, ist Mai-
bach überzeugt: «Wir haben alles, was es zum 
Leben braucht: einen Volg, einen Bankomaten, 
ein Schwimmbad, eine Kreisschule, eine ideale 
ÖV-Anbindung sowie ein funktionierendes und 
vielseitiges Vereinsleben.»

Elektro Siegrist AG
Laimackerweg 2B, 4450 Sissach, +41 61 975 70 10, www.siegrist-elektro.ch

Wir danken der Bauherrschaft 
für den geschätzten Auftrag

Bodenbeläge / Parkett Beschattungssysteme
Bodenrückbau Insektenschutz
Teppich / Vorhänge

Heid Boden GmbH | Eckrainweg 18 | 4463 Buus
Tel. +41 61 841 22 19 | info@heid-boden.ch

Das Restaurant Stab und die Wohnungen sind bezugsbereit. Bilder vs

Moderner Wohnraum, historisches Gebälk.

Wohnungen zu vermieten
vs. Haben Sie Interesse, im «Stab» zu wohnen? 
Die 4-Zimmer-Wohnung (2100  Franken/Monat) 
im zweiten Stock und die 2-Zimmer-Wohnung 
(1700 Franken/Monat) im dritten Stock sind ab so-
fort für eine Erstvermietung bereit. Sie verfügen 
über eine grosszügige Wohnfläche (120 m2 und 
72 m2), über eine Laube oder einen Balkon, eine 
moderne, offene Küche mit Induktionskochfeld 
und Geschirrwaschmaschine, eine Waschma-
schine und einen Tumbler sowie über zwei respek-
tive ein Badezimmer. Alle Infos dazu finden Sie auf 
der Website der Gemeinde Buus.

www.buus.ch
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Gebr. Oser AG 
Baselstrasse 6  |  4224 Nenzlingen 

www.osergipser.ch

www.setzfensterbau.ch

EXZELLENZ,  
DIE AM BODEN BLEIBT.

BIOLLAY SPEZIALBAU AG
EIN UNTERNEHMEN DER FS GROUP
WWW.BIOLLAY-SPEZIALBAU.CH

DER SPEZIALIST FÜR:
¬  Decor- und Giessbeläge 

in Epoxy oder Polyurethan
¬  Fugenlose Wandbeläge
¬  Unterlagsböden und Hartbeton

¬  Parkbeschichtungen
¬  Balkonbeschichtungen
¬  Zementöse Beschichtungen
¬  Betoninstandsetzung
¬  Gussasphalt und Terrazzo
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Sie haben das Dach – wir das Know-how: Mit unserem  
PV-Contracting-Sorglos-Paket setzen Sie ein Zeichen für  
mehr Nachhaltigkeit: ebl.ch/pv-contracting

EBL (Genossenschaft Elektra Baselland)  •  pv-contracting@ebl.ch  •  ebl.ch

Werden Sie mit Photo- 
voltaik Teil der Energiewende.
PV-Contracting mit der EBL

Sonnenenergie für eine nachhaltige 
Zukunft: Diesem Grundsatz folgt 
auch die Psychiatrie Baselland. 

Psychiatrie Baselland eröffnet Klinikgebäude
Liestal  |  Bevölkerung ist zum Tag der offenen Tür eingeladen

Die Krisenintervention, die Alters-
psychiatrie und die Privatklinik 
der Psychiatrie Baselland ziehen 
Mitte Oktober in neue Gebäude 
auf dem Campus Liestal. Die Öf-
fentlichkeit ist diesen Samstag, 
23. September, zum Tag der offe-
nen Tür eingeladen.

«Bald dürfen wir unsere Patientin-
nen und Patienten in grosszügigen, 
modernen und hellen Räumen be-
handeln», freut sich Barbara Schunk, 
CEO der Psychiatrie Baselland (PBL). 
Nach drei Jahren Bauzeit ist es so 
weit: Die PBL eröffnet ihren Klinik-
neubau für die Krisenintervention mit 
48 Betten und einem Parkhaus für die 
Mitarbeitenden.

Gleich auf der anderen Strassen-
seite wird das neue Haus für die Al-
terspsychiatrie mit 72 Betten in Be-
trieb genommen. Dazu gehört ein Gar-

ten für Patientinnen und Patienten 
mit Demenz. In den oberen Etagen 
ist die neue Privatklinik mit 20 Betten 
etabliert; zur Privatklinik gehört ein 
begrünter Garten auf dem Dach des 
Gebäudes. Beide Bauten sind mit ei-
nem unterirdischen Gang mit dem be-
stehenden Hauptgebäude verbunden, 
über das sie logistisch erschlossen 
sind (Verpflegung, Wäsche, Energie 
und so weiter).

Die neuen Liegenschaften ersetzen 
alte und sanierungsbedürftige Ge-
bäude, vor allem das Hauptgebäude, 
das in den nächsten Jahren komplett 
saniert und neu genutzt wird. Zudem 
zieht sich die Psychiatrie Baselland 
bis 2026 aus den Klinikgebäuden und 
Wohnheimen an der Rheinstrasse zu-
rück.

Mehrwerte dank neuer Häuser
«Wir müssen unsere Infrastruktur er-
neuern, um auch künftig für unsere 
Patientinnen und Patienten sowie Kli-
entinnen und Klienten zeitgemässe 
Leistungen erbringen zu können», 
sagt die CEO. Die Neubauten fördern 
zudem die Attraktivität der PBL als Ar-
beitgeberin für Mitarbeitende, schaf-
fen neue Arbeitswelten und tragen 
dazu bei, bestehende Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zu halten. «Die 
schönen Gebäude sind auch eine ar-
chitektonische Bereicherung für un-
seren Campus.»

Am kommenden Samstag hat die 
Bevölkerung von 10 bis 16 Uhr die 
Möglichkeit, die neuen Gebäude zu 
besichtigen (siehe Kasten).

  

 

  

 
 

 
 

 

 

 

 

   

Tradition und Innovation seit über 200 Jahren

Beteiligt am Projekt «Psychiatrie Liestal»  
Fassade und div. Metallbauarbeiten.

Wir bedanken uns bei der Bauherrschaft, den Architekten  
und der Bauleitung für die gute Zusammenarbeit.

  

 

  

 
 

 
 

 

 

 

 

   

Das neue Klinikgebäude für die Alterspsychiatrie und Privatklinik und dem Dachgarten der Privatklinik.

Das neue Klinikgebäude für die Krisenintervention. Bilder zvg / Martin Friedli, BaselBarbara Schunk, CEO der Psychiatrie Baselland, in der neuen Alterspsychiatrie.

Tag der offenen Tür
Die Psychiatrie Baselland lädt diesen Samstag, 23. September, von 10 bis 16 Uhr, 
die Öffentlichkeit zum Tag der offenen Tür ihrer neuen Klinikgebäude auf dem Cam-
pus Liestal ein. Das Programm beinhaltet die freie Besichtigung der neuen Häuser, 
Einblicke in die praktische Arbeit der Psychiatrie, Vorträge, ein Streichelzoo, Food-
trucks und vieles mehr. www.pbl.ch

Neue Privatklinik Sichtere
In den obersten beiden Etagen des Gebäudes für die Alterspsychiatrie (Haus Galms) 
eröffnet die Psychiatrie Baselland am 20. Oktober ihre neue  Privatklinik – die Privat-
klinik Sichtere mit begrünter Dachterrasse. Auch sie ist am Tag der offenen Tür vom 
23. September zu besichtigen. Einen Einblick gibt es aber bereits heute auf der 
Website. www.privatklinik-sichtere.ch
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Die Standbetreiberinnen und -betreiber des Buremärts Sissach freuen sich auf Ihren Besuch.

Ungespritzte
Sizilianische Orangen

und CEDRI
Verkauf 

jeden Freitag, 7.45 bis 11 Uhr,  
ab 12. November 2023

Wo: Buremärt «Nebiker», Sissach

Vorbestellung: 076 428 11 95
Frau Mäder, l.maeder@gmx.ch

 
Vreni und Konrad Brodbeck 

Im Graben 6 
4451 Wintersingen 

 
Hesch öppis zum Apéro oder 
zum Kaffi welle, duesch das 
am beschte bys Brodbecks 

bschtelle. 
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Zeglinger Zander
Häusermattstrasse 
4495 Zeglingen

Baselbieter Fisch 
in verschiedenen Variationen
filetiert, ganz, Knusperli, 
geräuchert

www.zeglingerzander.ch

Beliebter Markt mit regionaler Ware
Sissach  |  Der «Buremärt» in Sissach feiert das 30-Jährige

Seit 30 Jahren gibt es jeden Frei-
tagmorgen den «Buremärt 
Sissach» in einer Halle der Firma 
Nebiker AG an der Hauptstrasse 1. 
Aktuell gibt es sieben Stände mit 
unterschiedlichen Angeboten. 
 Zusätzlich bieten zwei Frauen ihre 
Angebote an. Produkte aus 
der näheren und weiteren Region 
warten auf die Kundschaft.

Drei der sieben Verkaufsstände am 
«Buremärt Sissach» sind schon von An­
fang an, also seit 30 Jahren, mit von 
der Partie. Der «Buremärt» basiert auf 
einem Verein, der sich zum Ziel ge­
setzt hat, die Weiterführung des wö­
chentlichen Anlasses jeweils am Frei­
tagmorgen auch für die Zukunft zu 
sichern. Die Anregung für den «Bure­
märt Sissach» machte die bekannte 
Unternehmerfamilie Nebiker, die sich 
eine Art «Farmer’s Market» wie in den 

USA vorstellte. Gesagt, getan: Am Frei­
tag, 19. Juni 1993, wurden die Stände 
von Besucherinnen und Besuchern im 
neuen Markt in der Halle der Firma 
Nebiker bereits förmlich überrannt. 
Schon um 9  Uhr waren alle Stände 
ausverkauft. Zweifellos: Ein gelunge­
ner Start mit einem Marktprojekt, das 
bis heute ohne fremde finanzielle 
Unterstützung und staatliche Sub­
ventionen auskommt.
Sonja Degen vom Hof Habsen aus Ep­
tingen ist eine Art Obfrau des «Bure­
märt Sissach». Sie setzt sich dafür ein, 
dass der «Buremärt» seine Anziehungs­
kraft nicht verliert und für die Besu­
chenden bei ihrem Einkauf interessant 
ist und bleibt. Zum Angebot des «Bure­
märts» zählen sehr frische Produkte, 
darunter Gemüse, Brot, Zopf, Fleisch, 
Alpkäse, Eier, Früchte wie Trauben und 
Beeren. Sonja Degen ist sehr optimis­
tisch, was die Zukunft des «Buremärts» 
anbelangt, denn die Menschen such­

ten Qualität, Originalität und Produkte 
aus einer nahen, regionalen Produk­
tion von einem namentlich genann­
ten Betrieb und Ort. Diese Auflagen 
erfüllt dieser Freitagsmarkt.
Sonja Degen ist Präsidentin des Ver­
eins für den «Buremärt Sissach». Sie 
strahlt und macht im Gespräch deut­
lich, dass ihr dieser Job, der auch viel 
Fingerspitzengefühl verlangt, nach wie 
vor grossen Spass macht. Speziell ach­
tet sie auf die Vielfalt der angebote­
nen Lebensmittel. Die einzelnen Be­
triebe sollen sich nur sehr beschränkt 

konkurrenzieren. Mit dem Anbieten 
unterschiedlicher Produkte kann dies 
erreicht werden. Konkurrenz mit den 
Einkaufsläden ausserhalb des Markts 
besteht ja ohnehin. Das «Leitbild» des 
«Buremärts» ist aktueller denn je: 
«regional, frisch, natürlich». Also ge­
nau das, was sich die ernährungsbe­
wusste Kundschaft wünscht, nämlich 
gesundes, auf die Jahreszeit abge­
stimmtes Essen. Laut «Saisonkalender» 
des Markts gibt es zurzeit herbstliche 
Früchte wie beispielsweise Trauben, 
aber auch Gemüse und speziell Butten­
most. Gemüse, Backwaren und Fleisch 
vom Bauern sind laut Sonja Degen bei 
der Kundschaft besonders gefragt.

Käse, Wein, Brot und Obst
Es gibt Kundinnen und Kunden, die 
dem «Buremärt Sissach» seit 30 Jahren 
treu sind, wie Sonja Degen mit Stolz 
und Freude vermerkt. Die sieben Aus­
steller sind: Familie Handschin aus Bu­
bendorf mit Käse und Butter – auch 
von der Alp; Vreni Brodbeck aus Win­
tersingen mit eigenen Backwaren und 
Gutzi; Gebrüder Müller von der Farns­
burg­Metzgerei aus Stein im Fricktal; 
Margrit Frank aus Rickenbach mit 
zum Teil zugekauftem Gemüse; Fami­
lie Grazioli aus Sissach mit Obst, Most 
und Wein, dies alles aus Eigenproduk­
tion; Familie Rickenbacher aus Zeg­
lingen mit Fisch (Zander); Familie De­
gen aus Eptingen mit Brot, Zopf, Obst, 
Beeren und Eiern. Mitbeteiligt sind 
auch Daniela Weiss aus Buus mit Ein­
gemachtem, Teigwaren und Poulet­
fleisch sowie Sabine Tschan aus Birs­
felden mit Naturprodukten (Salben 
und Cremes). Seit der Marktgründung 

mit dabei sind die Familien Brodbeck, 
Grazioli und Degen.
Wenn sich neue Interessenten melden, 
wird geprüft, welche Angebote sie als 
Ergänzung zu den übrigen Marktteil­
nehmenden anzubieten haben. Sind 
sie mit ihrem Angebot für den Gesamt­
markt interessant, haben sie gute 
Chancen, aufgenommen zu werden. 
Denn der «Buremärt Sissach» will 
grundsätzlich gegenüber «Zuzügern» 
offen sein.
Seit der Corona­Zeit besteht übrigens 
die Möglichkeit, über die Website 
www.buremaert­sissach.ch bis am 
Donnerstag zuvor die Produkte vom 
«Buremärt» zu bestellen. Die Bestel­
lungen werden dann am Freitag­
morgen zusammengestellt und nach 
Marktschluss gleichentags auf dem 
Heimweg von den Ausstellenden ge­
liefert. Es gibt zudem auch Einkaufs­
gutscheine, die am «Buremärt» von 
der Kundschaft für die Familie und 
Freunde als Geschenk gekauft werden 
können. Auch Geschenkkörbe werden 
auf Wunsch zusammengestellt.

«Buremärt Sissach» 
jeweils freitags von 7.45 bis 11.00 Uhr 
Hauptstrasse 1, Sissach 
www.buremaert­sissach.ch
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Familie Peter Handschin-Bühlmann
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  Linzertorten & Hefegebäck

Frucht-, Käse- & Quichwähen

    Hofautomat in Zeglingen

  Linzertorten & Hefegebäck

Frucht-, Käse- & Quichwähen

    Hofautomat in Zeglingen
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Frucht-, Käse- & Quichwähen

    Hofautomat in Zeglingen

Die Präsidentin Sonja Degen glaubt an 
die Zukunft des «Buremärts».

Der «Buremärt Sissach» überzeugt seine Kundschaft mit Backwaren, Käse, Fleisch und Fisch, Wein sowie Gemüse und Obst – meist aus lokaler Produktion. Bild vs

Blick in die 
Markthalle 
bei der Firma 
 Nebiker.

Bilder vs

Jeden Freitag, 7.45 – 11.00 Uhr
Hauptstrasse 1, Sissach

www.buremaert-sissach.ch

Regional, frisch, 
natürlich und 
mit Lieferservice 
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«Lokal – für Sissach in Sissach»
Sissach  |  Die Leitung der Elektra Sissach zum 100-Jahr-Jubiläum im Interview
Der Ausbau des Glasfasernetzes, 
die Energiemangellage oder 
die wachsenden erneuerbaren 
Energien: Verwaltungsrats-
präsidentin Christine Brogli und 
Geschäftsleiter Stephan Jurt über 
die aktuellen Herausforderungen 
der Elektra Sissach.

n Die Elektra Sissach feiert ihr 
100-jähriges Bestehen?  
Was bedeutet das für Sie  
persönlich?
Christine Brogli: Bis vor 12 Jahren 
hat es für mich die Elektra als Strom­
versorger einfach gegeben. Was das 
bedeutet, merkt man als Bür gerin ja 
erst, wenn einmal kein Strom mehr 
kommt. Und dann kam ich in den 
Verwaltungsrat. Das bedeutete für 
mich ein neues Tätigkeitsfeld, eine 
sehr intensive Zeit mit viel Neuerun­
gen und Änderungen. Eine Entwick­
lung, die ich mit einem tollen Team 
vollziehen konnte.
Stephan Jurt: Für mich bedeutet die 
Elektra Sissach sehr viel. Wir sind 
verantwortlich für die Stromversor­
gung in Sissach. Ich finde es toll, im 
Dorf, in dem ich wohne, auch etwas 
zu bewirken. Dass wir das als un­
abhängiger Netzanbieter mit einer 
eigenen Elektra tun können, ist ein 
grosser Vorteil und die Motivation 
hier zu arbeiten.

n Auf was in Ihrem Unternehmen 
sind Sie besonders stolz?
Brogli: Ganz klar auf unsere Eigen­
ständigkeit als Energieversorger von 
Sissach.
Jurt: Dazu gehören eine technisch so­
lide und intakte Infrastruktur sowie 
motivierte Mitarbeitende. Wir ma­
chen hier in einem bescheidenen 
 Unternehmen das, was die grossen 
Konzerne auch machen: Die Bevöl­
kerung und das Gewerbe mit Ener­
gie versorgen. Und dies zuverlässig 
und seit vielen Jahren auf lokaler 
und innovativer Basis.

n Wo sehen Sie die Stärken der 
Elektra Sissach?
Jurt: Wir sind lokal – in Sissach, für 
Sissach. Wir sind schnell vor Ort, 
wenn es irgendwo ein Problem zu 
 lösen gibt – wir kennen quasi jede 
Stras senlampe persönlich. Wir ken­
nen das Netz, die Behörden und 
die Einwohnerschaft. Entsprechend 
können wir sehr schnell reagieren.
Brogli: Gleichzeitig sind wir sehr gut 
vernetzt nach aussen. Wir sind ans 
Netz der Elektra Baselland (EBL) und 
an Swissgrid angeschlossen. Diese 
Zusammenarbeit ist elementar wich­
tig. Aber auch die Vernetzung mit 
Partnern ausserhalb der Grundver­
sorgung – sprich in den Bereichen 
Telekommunikation, der Energie­
versorgung für Kunden am freien 
Strommarkt oder in Sachen Glas­
fasernetz – ist sehr wichtig und funk­
tioniert.

n Sie sprechen das Glasfasernetz an, 
das die Elektra Sissach in den 
vergangenen Jahren erstellt hat.  
Ist es ein Nachteil, dass die Swisscom 
dafür nicht gewonnen werden 
konnte und ihr eigenes Netz  
aufbaut?
Brogli: Das bedauern wir natürlich 
nach wie vor sehr. Jedoch müssen 
wir uns dieser Konkurrenz stellen. 
Jurt: Das ganze Thema hat viel Auf­
klärungsarbeit gefordert. Wir muss­
ten die Bevölkerung entsprechend 
informieren, das hat viel Aufwand 
und auch Geld gekostet. Heute aber 
können wir sagen, dass wir anstelle 
von Swisscom andere starke Anbie­
ter auf unserem Glasfasernetz an­
bieten können. Darauf dürfen wir 
auch stolz sein.

n Beschäftigt hat die Bevölkerung 
auch eine drohende Energie-
mangellage in den vergangenen 
Monaten. Wie konnten Sie diese 
Situation meistern?
Jurt: Wir konnten und können uns 
auf eine solche Mangelsituation ei­

gentlich nur vorbereiten. Da wir 
keine eigenen grossen Strompro­
duktionsanlagen haben, sind wir da­
bei auf die grossen Stromversorger 
in der Schweiz angewiesen. Sowieso 
würde eine entsprechende Mangel­
lage durch den Bund gesteuert. Was 
wir jedoch in der Hand haben, ist 
 unsere eigene Infrastruktur. Wir 
müssen bereit sein, wenn es so weit 
käme. Entsprechend haben wir un­
sere Notstromanlagen aufgerüstet, 
Aggregate angeschafft und Über­
brückungsmassnahmen geschaffen.
Brogli: Entscheidungsmässig hätten 
wir in einem solchen Fall nichts zu 
sagen, wir sind nur die ausführende 
Instanz. Wenn von aussen nichts 
kommt, können wir die Bevölkerung 
auch nicht mit Energie versorgen.

n Dennoch gab es eine Unsicherheit 
in der Bevölkerung. Haben Sie das 
gespürt?
Jurt: Wir hatten vereinzelte Anfragen 
von Kunden. Auch haben wir Gesprä­
che mit den grösseren Kunden – 
sprich Gewerbe und Industrie – ge­

führt. Das Wichtigste ist, dass Privat­ 
und Geschäftskunden dadurch nun 
sensibilisiert und sich bewusst sind, 
dass es Strom nicht im Überfluss gibt.

n Welche Erkenntnisse ziehen Sie 
aus  der «Krise»?
Brogli: Wir haben schon lange ge­
spürt, dass es nicht eine unendliche 
Quelle von Energie gibt. Wir müssen 
weiterhin am Ball und in unserem 
Geschäft innovativ bleiben.

n Was heisst das konkret: Welche 
Projekte plant die Elektra Sissach?

Jurt: Ein stetes Thema ist der Netz­
ausbau. Sissach ist im Umbruch und 
wird in den kommenden Jahren mit 
Überbauungen, beispielsweise rund 
um den Bahnhof, weiterhin wachsen. 
Das bedingt auch Anpassungen am 
Stromnetz. Dazu kommen zahlreiche 
private Anlagen im Bereich Photo­
voltaik, Wärmepumpen oder Elekt­
romobilität. Um diesem Strombedarf 
gerecht zu werden, müssen wir das 
Netz laufend den neuen Gegebenhei­
ten anpassen.
Brogli: Dabei können wir beispiels­
weise weiterhin auf «sissastrom» 
setzen. Damit kann Strom von Pri­
vaten ins Netz eingespeist werden 
oder von unseren eigenen Photo­
voltaikanlagen. Eine neue derartige 
Anlage wird auf der neuen Drei­
fachsporthalle erstellt. Auch das ist 
ein Vorteil der Elektra: Wir können 
im Rahmen unserer Möglichkeiten 
direkt und  lokal in die Zukunft in­
vestieren.

n Das heisst, die Elektra Sissach 
ist für die Herausforderungen 
der Zukunft gewachsen?
Brogli: Ja, wenn wir uns weiterhin 
auf unsere Stärken verlassen, wei­
terhin einen guten Job vor Ort ma­
chen, dann sind wir bereit. Wir müs­
sen nicht in der grossen Welt aktiv 
sein, sondern hier in Sissach.
Jurt: Ja, wir sind auf dem richtigen 
Weg. Gerade das Glasfasernetz hat 
noch viel Potenzial. Ich denke da bei­
spielsweise an den Ausbau unseres 
Kundenportals, an Dark­Fiber­Stre­
cken oder an die Smartmeter. Wir 
bleiben innovativ – und stets im 
Dienste der Gemeinde und der Be­
völkerung von Sissach.

Interview Severin Furter

Bildnachweise Seitenkopf: 
Arbeitsgemeinschaft für Natur- und 
Heimatschutz Sissach; Roberto D‘ Agostini, 
Sissach; Elektra Sissach; Hofgemeinschaft 
Unter der Fluh, Sissach; Kimweb/Orts-
museum Reigoldswil; Primeo Energie, 
Münchenstein.

Verwaltungsratspräsidentin Christine Brogli und Geschäftsführer Stephan Jurt 
blicken zuversichtlich in die Zukunft. Bild Severin Furter

Zur Person
vs. Christine Brogli-Gysin ist seit 2012 
im Verwaltungsrat der Elektra Sissach 
und seit 2014 dessen Präsidentin. Sie 
hat eine erwachsene Tochter und 
wohnt in Sissach. Ebenfalls mit seiner 
Tochter und seiner Frau in Sissach 
wohnhaft ist Stephan Jurt. Er ist seit 
2014 bei der Elektra Sissach und seit 
2016 Geschäftsleiter.

Spezial-Inserate 
und Angebote

Betriebsferien-Inserate
im auffälligen, gerundeten 
Doppelrahmen haben eine 
Mindestgrösse von 2 Spalten 
(55 mm) × 40 mm.

Gratulations-Inserate für 
Private mit Rabatt von 33 Prozent.

Spezialpreis-Inserate für 
Veranstaltungs-Inserate: 
ab 3 Inseraten erhält man einen 
Rabatt von 33 Prozent auf alle 
Inserate.

Wird ein Inserat aus der Gross-
auflage in der Ausgabe direkt 
vor der Grossauflage oder der 
darauffolgenden Ausgabe 
(meistens freitags) nochmals 
gebucht, erhält man auf den Preis 
der Normalauflage 50 Prozent 
Rabatt.
(nicht mit anderen Rabatten kumulierbar)

Gratulations-Inserate: Für private Gratulationen 
mit einem Rabatt von 33 Prozent. 

Weitere Informationen auf www.volksstimme.ch oder Telefon 061 976 10 77 oder mit Anfrage  
an ins@volksstimme.ch

Betriebsferien-Inserate: Ankündigungen für Betriebsferien erscheinen in einem Feld mit gerundetem 
Doppelrahmen oder individuell nach Kundenwunsch.  
Mindestgrösse: 2 Spalten × 40 mm Höhe

Metzgerei Rickenbacher GmbH 
4494 Oltingen

Betriebsferien
7.–13. März 22

Wir wünschen unserer  
Kundschaft schöne Fasnacht !

Praxis Dr. med. 
Hanspeter Muster, 

Sissach

bleibt vom  
27. 8. bis 18.9. 23  

geschlossen.

I T I N G EN

Lilian & Robert

Härzlichi Gratulation zu eucher

wo dir am 5. Mai dörfet fiere.

Mir wünsche euch gueti 
Gsundheit und no vill, mög-

lichscht unbeschwerti, gmein-
sami Johr. Danke für alles!

euchi 2 grosse Familie

Walter Weber AG 
Poststrasse 10, 4460 Gelterkinden 

Heizung – Lüftung – Alternativenergien 
info@weber-heizung.ch 
www.weber-heizung.ch 

Betriebsferien

24.12.2020 – 10.1.2020 

Pikettdienst  061 985 98 78
Wir sind ab 11.1.2020 wieder für unsere 
Kundschaft da und wünschen Ihnen 
fröhliche und erholsame Festtage ! 

Walter Weber AG 
Poststrasse 10, 4460 Gelterkinden  
Heizung – Lüftung – Alternativenergien 
info@weber-heizung.ch  
www.weber-heizung.ch 

Betriebsferien 
24.12.2021 bis 9.1. 2022  
Pikettdienst 061 985 98 78
Wir sind ab 10.1. 2022 wieder für unsere 
Kundschaft da und wünschen Ihnen 
fröhliche und erholsame Festtage!

65 Jahre

Salome und Erwin 
Schaub-Müller

 
65 Jahre zu zweit.

Ein ganzes Leben Seite an Seite, das 
Eisen des Lebens geschmiedet!

 Herzlichen Glückwunsch zur 

Eisernen Hochzeit
Eure Kinder, Grosskinder  

und Urgrosskinder

Annette und Stephan 
Meyer-Graf 

Zur goldenen Hochzeit
die besten Wünsche.

Sabina, Bernhard, Christoph

Liebe Sebastian

Mir gratuliere dir härzlich  
zur bestandene Abschlussprüefig  

vo dr Passarelle und  
wünsche dir vill Erfolg an dr ETH.

Alles Liebi 
Mami, Kevin, Papi, Tina, Opa, Cocos

gründen ein weiterer Standort gefun­
den werden.

In Thürnen entstand das «Werk 2», 
in dem das Fertigungszentrum Zum­
brunn untergebracht wurde, im 
«Werk 1» in Sissach blieb die Car­
rosserie Zumbrunn bestehen. Dies 
bedeutet aber nicht, das die Brüder 
Zumbrunn nicht mehr zusammen­
arbeiten. Die Unternehmen sind in 
einer Holding zusammengeschlos­
sen, beide Brüder sind je zur Hälfte 
an der Firma des anderen beteiligt. 
Zudem arbeiten die Unternehmen 
bei Aufträgen Hand in Hand.

Zum heutigen Zeitpunkt beschäf­
tigen die Zumbrunns in beiden Wer­
ken rund 125 Mitarbeitende – rund 25 
davon arbeiten am Standort Sis sach 
in den Bereichen Carrosserie, Speng­
lerei und Lackiererei. Die Industrie­
Lackierei betreibt der Carrossier Zum­
brunn logistisch clever im «Werk 2» 
in Thürnen, wo die zweite Hälfte der 
Carrosserie­Belegschaft mit 30 Mit­
arbeitenden tätig ist.

«‹Geht nicht› gibt es nicht»
Dabei folgt die Carrosserie Zumbrunn 
einem einfach klingenden Motto: 
«‹Geht nicht› gibt es nicht bei uns», so 
Thomas Zumbrunn. Dies bestätigt ein 
Blick in die umfassenden Dienstleis­
tungen des Unternehmens (siehe Kas­
ten nebenan).

So ist es selbstverständlich, dass 
das Unternehmen sich über all die 
Jahre stets weiterentwickelt hat. 
Durch den Umzug des Fertigungs­
zentrums nach Thürnen stand für die 
Carrosserie mehr Platz zur Verfügung. 
Während beispielsweise zuvor die 
Lastwagen mit Materiallieferungen 
noch auf der Hauptstrasse abgeladen 
werden mussten, stand danach auf 
dem Firmenareal genügend Platz zur 
Verfügung. Die einzelnen Abteilungen 
wie die Spenglerei und die Lackiere­
rei konnten ausgebaut, die Abläufe 
besser koordiniert werden.

Das grosse Wachstum hatte je­
doch zur Folge, dass die Strukturen 
zum Ende der 2000er­Jahre nicht 
mehr den notwendigen Gegeben­
heiten entsprachen. So entschied 
sich die Carrosserie Zumbrunn AG, 
den Weg der ISO­Zertifizierung zu 
gehen. Anforderungsprofile wur­
den  geschaffen, exakte Aufgaben­

beschriebe erstellt und die einzelnen 
Abläufe überprüft und wo notwen­
dig verbessert.

«Die Zumbrunns haben eine sehr 
hohe Investitionsfreudigkeit», sagt 
Thomas Zumbrunn mit einem Schmun­
zeln. Dies zeigt sich am Beispiel ei­
nes  weiteren Meilensteins, der in die­
sem Sommer erreicht werden konnte 
(die «Volksstimme» berichtete). Da­
bei geht die Carrosserie Zumbrunn AG 
auch in puncto Nachhaltigkeit fortan 
ihren  eigenen und eigenständigen 
Weg. Im Rahmen seiner Strategie­
vision 2025 hat das Unternehmen un­
ter dem Vorplatz des Betriebs ein ei­
genes Blockheizkraftwerk erstellt. So 
soll der Energiebedarf des Unterneh­
mens selbstständig abgedeckt werden.

Das Projekt der eigenen Energie­
versorgung mit erneuerbarer Ener­
gie hat Inhaber Thomas Zumbrunn 
stark beschäftigt. «Die vergangenen 
drei Jahre waren heftig», sagt er. Er 
spricht damit auch die Herausforde­
rung, seinen Anspruch, das Kraft­
werk ablaufoptimiert in den Prozess 
des Tagesgeschäfts einzufügen, an: 
«Jammern will ich aber nicht. Ich 
liebe die Herausforderung.»

Als äusserst positiv wirkt sich zu­
dem auch das Mitwirken der nächs­
ten Generation in der Carrosserie 
Zumbrunn aus. Und dies ist Famili­
ensache: Der 27­jährige Sohn Heiko 
ist als gelernter Carrosseriespengler  
und frischgebackener Carrosserie­
Meister seit seiner Lehrzeit im Unter­
nehmen tätig – und seit seiner Kind­
heit mit dem Unternehmen seines Va­
ters eng verbunden. Bereits als Kind 
war er im Werk anzutreffen und stand 
bei Bedarf auch als Stapler fahrer im 
Einsatz. Heikos Leidenschaft für die 
Carrosserie arbeiten ist deutlich spür­
bar: So investierte er vor ein paar 
Jahren viel Zeit in das Training für 
die Berufsmeisterschaften. National 
sicherte er sich bald den Schweizer­
Meister­ Titel und sorgte danach auch 
an den Weltmeisterschaften für Auf­
sehen: In Abu Dhabi gewann er 2017 
die Silber medaille. «Mich hat der Ehr­
geiz  gepackt», sagt Heiko. Was an 
den Berufsmeisterschaften galt, will er 
wenn immer möglich auch im Tages­
geschäft umsetzen: «Ich will meine 
Arbeit perfektionieren.» So hat er ge­
meinsam mit den  Mitarbeitenden der 

Carrosserie Zumbrunn auch keine 
Hemmungen, schwierige Reparatu­
ren anzugehen. So werden beispiels­
weise Seitenwände von Autos bei den 
Zumbrunns formgenau gerichtet und 
plangeschlichtet, statt einfach durch 
eine neue ersetzt. «Wir können fast 
alles wieder instand setzen», sagt 
Heiko Zumbrunn nicht ohne Stolz. 
Heute werden pro Woche bis zu 
60 Fahrzeuge im «Werk 1» in Sissach 
repariert. Dabei können die Kunden 
– zu 90 Prozent Privatkunden – jeweils 
auch auf einen Ersatzwagen zählen, 
der vom Carrosserie­Unternehmen 
bereitgestellt wird: «Eine sorgfältige 
Planung der Aufträge ist dabei un­
verzichtbar», so Heiko Zumbrunn. Nur 
so könne garantiert werden, dass die 
Arbeiten zeitgerecht fertiggestellt 
werden können.

Sohn übernimmt Verantwortung
«Das Tagesgeschäft liegt heute zu 
90 Prozent in Heikos Händen», sagt 
Thomas Zumbrunn. Für den 57­jäh­
rigen Firmeninhaber ist klar, dass 
sein Sohn in ein paar Jahren das Un­
ternehmen weiterführen wird, wäh­
rend er sich langsam zurückzieht: 
«Heiko zieht am gleichen Strick.»

Ganz aufhören wird Thomas Zum­
brunn aber nicht. Er wird sich dann 
einem weiteren Standbein widmen, 
das sich das Unternehmen in den 
vergangenen Jahren aufgebaut hat: 
der Restauration von Oldtimern. Dies 
ohne täglichen Stress, aber selbst­
verständlich in Überhosen. Denn die 
Zumbrunns führen ihr Unternehmen 
nicht etwa vom Schreibtisch aus: «Es 
ist wichtig, dass wir auch auf Stufe 
Geschäftsleitung am Ball des Tages­
geschäfts bleiben.» Heiko und Thomas 
Zumbrunn sind überzeugt: «Nur wenn 
man selber das abliefern kann, was 
man von  seinen Mitarbeitenden er­
wartet, hat ein Unternehmen eine 
Zukunft»,  sagen die beiden unisono 
und verschwinden bald darauf in der 
Werkstatt. Die Erfahrungen und Visi­
onen der Zumbrunns gehen weiter.

Carrosserie Zumbrunn AG  
Hauptstrasse 144, Sissach 
061 976 98 88 
car@zumbrunn-sissach.ch  
www.zumbrunn-sissach.ch

Das Carrosserie-Unternehmen hat sein sogenanntes «Werk 1» an der Hauptstrasse 144 in Sissach.

Die Chronik
1990  Gründung der Carrosserie Zumbrunn in Hauenstein

1994  Gründung des Fertigungs-Centers Zumbrunn in Gelterkinden

1997  Neubau in Sissach «Werk 1»

2004  Neubau in Thürnen «Werk 2»

2008  ISO-Zertifizierung

2009  Erweiterung Thürnen «Werk 2»

2010  Gründung der Aktiengesellschaft

2011  Inbetriebnahme Waschanlage Münchenstein

2017  Erweiterung Sissach «Werk 2»

2023  Inbetriebnahme Blockheizkraftwerk Sissach

Die Dienstleistungen

•  Carrosseriereparatur durch geschulte Fachkräfte

•  Richtarbeiten mit präzisen Messprotokollen

•  Lackierung von Autokarosserie-Oldtimer-Lastwagen und 
 Kommunalfahrzeugen in allen Farben

•  Sanfte Reparatur ohne zu lackieren,  
bevorzugt bei Hagelschäden

•  Präzise Vermessung der Fahrzeuge garantiert bei Richtarbeiten 
die Einhaltung engster Masstoleranzen

•  Glasreparaturen

•  Überprüfung von Fahrassistenzsystemen und  
Lenkgeometrie aller Marken

•  Fachmännische Wartung von Klimaanlagen

•  Restaurationen von Oldtimern

Schaufenster Carrosserie Zumbrunn AG Volksstimme Nr. 97 | 7

Auf dem Hauenstein gründete Thomas Zumbrunn sein Unternehmen.
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Der Zenit ist vorerst überschritten
Schweiz  |  Das Baugewerbe erwartet für 2023 eine geringere Bautätigkeit
sda. In der Schweiz scheint die in den 
vergangenen Jahren rege Bautätig-
keit ihren Zenit überschritten zu ha-
ben. Die hohen Baupreise drücken 
zudem die Gewinne der Baumeister. 
Im Gesamtjahr 2022 erzielte das 
Bauhauptgewerbe einen Umsatz von 
23,3 Milliarden Franken, wie der 
Schweizerische Baumeisterverband 
(SBV) mitteilte. Dies entspricht einem 
Plus von 0,7 Prozent. Im Schluss-
quartal, also von Oktober bis Dezem-
ber, stiegen die Umsätze um 2,0 Pro-
zent auf 6,13 Milliarden.

Die seit Jahren sehr gut laufende 
Bauwirtschaft dürfte indes ihren Ze-
nit vorerst überschritten haben. 
Denn laut SBV müsse die gute Ent-
wicklung relativiert werden, weil 

sich der Einkauf von Baumaterial 
merklich verteuert habe. Denn real, 
sprich ohne diese Inflationseffekte, 
sei die Produktion im Gesamtjahr 
2022 um 2,0 Prozent geschrumpft.

Die gestiegenen Preise drückten 
zudem auf die Gewinne der Bauher-
ren. Da nicht alle Kostensteigerun-
gen hätten weitergegeben werden 
können, seien in der Folge die Ge-
winnmargen mit 2 bis 3 Prozent sehr 
tief geblieben, so das Communiqué.

Bauindex fällt
Für das Jahr 2023 erwarten die 
Credit Suisse und der Schweizerische 
Baumeisterverband gemäss ihrem 
Bauindex zudem eine leichte Abküh-
lung der Baukonjunktur. Der Index, 

welcher als Frühindikator gilt, bil-
dete sich um 2,4 Prozent auf 157 
Punkte zurück. Das Bauhauptge-
werbe dürfte demnach den Wachs-
tumskurs 2023 nicht fortsetzen, 
schlussfolgern die Ökonomen der CS.

Die Experten betonen aber auch, 
dass sich Auftragsbestände und Neu-
aufträge weiterhin auf hohen Ni-
veaus bewegten. Zudem sei der er-
wartete Umsatzrückgang auch nicht 
ausschliesslich auf eine schwächere 
Produktion, sondern auch auf die 
sich abzeichnende Normalisierung 
der Baupreise zurückzuführen.

Generell gingen die Umsätze in-
des vor allem auch wegen des gerin-
geren privaten Wohnungsbaus zu-
rück; die öffentliche Hand hingegen 

habe im Vergleich zum Vorjahr mehr 
Aufträge erteilt. Gerade im Woh-
nungsbau sei das Volumen an neuen 
Baugesuchen aber auch 2022 tief ge-
blieben und dürfte auch im neuen 
Jahr tief bleiben, heisst es weiter. Der 
SBV führt dies auch auf die gesetzli-
chen Rahmenbedingungen zurück. 
Kritisiert werden etwa die gemäss 
Verband zu weitgehenden Einspra-
chemöglichkeiten bei kleinen Bau-
projekten oder die Lärmschutzver-
ordnungen.

Ebenfalls zu kämpfen haben die 
Baumeister mit dem Mangel an 
Fachkräften. Baufirmen hätten vor 
allem bei der Rekrutierung von Mau-
rern, Vorarbeitern, Polieren und 
Bauführern Schwierigkeiten.

Kompetenz und Qualität aus der Region

Die Anzahl an Baugesuchen dürfte im 
Jahr 2023 weiterhin sinken. Bild pixabay

Alles aus einer Hand
Diepflingen  |  Hamedan AG

Schon seit über 70 Jahren ist die 
Hamedan AG im Raum Baselland ein 
Begriff für ein komplettes Angebot 
rund um Garten-, Forst-, Traktoren- 
und Kommunaltechnik. Die Stärke 
der Hamedan AG heisst: «Alles aus 
einer Hand.» Sei es für den kleinen  
Gartenbesitzer oder für den profes-
sionellen Einsatz: Jeder Kunde wird 
individuell betreut.

Das Hamedan-Team ist Ihr per-
fekter Partner, wenn es um die tech-
nische Seite der Garten-, Gebäude- 
und Arealpflege, aber auch für die 
öffentliche Hand im ganzen Segment 
geht.

Wir nehmen uns Ihrer Anliegen 
unkompliziert und pflichtbewusst an 
und bringen gerne unsere Lösungs-
vorschläge ein, sodass wir dem Kun-
den die perfekte Lösung vorlegen 
können.

Wir sind Ihr kompetentes Team 
in Sachen Verkauf, Wartung, Pflege 
und Reparaturen von Maschinen 
sowie sämtlichen Geräten rund ums 

Haus, für Anhänger und Fahrzeuge.
Eine unserer Stärken ist auch die 
Automatisierung bei der Rasenpflege 
im Bereich Garten-Bewässerung und 
Rasenroboter; da beraten wir Sie vor 
Ort in Ihrer zukünftigen oder beste-
henden Garten-Oase.

Ein Besuch im Ladengeschäft in 
Diepflingen ist zusätzlich lohnens-
wert. Dank persönlicher und indivi-

duell angepasster Beratung findet 
das Team von Hamedan das optimale 
Gerät für ihre Kundschaft.

Wir freuen uns, von Ihnen zu hö-
ren und wünschen einen guten Start 
in die Frühjahrssaison.

Hamedan Kommunaltechnik AG  
Löhrweg 2, Diepflingen  
061 976 22 00  
www.hamedan.ch

Auch punkto Rasen-
roboter hat 

die  Hamedan AG die 
passenden Geräte.

 Bild zvg

Nie mehr selber Rasen mähen!

Garten-Kommunal- Forst- Landtechnik
hamedan
Öffnungszeiten: Mo - Fr. 7.00 - 12.00 / 13.15 - 17.30 / Sa 8.00 - 11.30

Löhrweg 2 | 4442 Diepflingen
Tel. +41 (0)61 976 22 00
www.hamedan.ch

Rundum-Service im Garten
Frenkendorf  |  Gaertner-Martin GmbH

Das motivierte Team der Gaertner-
Martin GmbH aus gelernten Land-
schaftsgärtnern steht Ihnen für alle 
anfallenden Arbeiten in Ihrem Gar-
ten oder der Liegenschaftsumgebung 
fachmännisch und professionell zur 
Verfügung.

Grünanlagen, Gärten und Ge-
hölze sowie Bäume pflegen, Garten-
anlagen aller Art individuell nach Ih-
ren Wünschen neu anlegen oder än-
dern und sanieren ist unsere Spezi-
alität. Dazu gehören auch der Trep-
pen- und Mauerbau und das Anlegen 

von Sitzplätzen und Weiterem. Alle 
diese Arbeiten werden möglichst un-
ter Verwendung einheimischer Pflan-
zen und Materialien ausgeführt.

Durch unsere Arbeit gewinnen 
Sie Zeit für Musse und andere Dinge 
und können sich an einem schönen 
Stück Natur erfreuen.

Gaertner-Martin GmbH  
Gartenbau, Gartenunterhalt, Hauswartung 
Mühlackerstrasse 19, Frenkendorf  
061 901 84 27  
info@gaertner-martin.ch  
www.gaertner-martin.ch

René Wieland, 
Michael Wieland, 
Michael Modrack 
und Luca Zweifel 
(von links) sind 
gerne für Sie da.

Bild zvg

Bläuer Holzbau AG, Netzenstrasse 4, 4450 Sissach
Tel. 061 975 85 50, info@blaeuer-holzbau.ch, www.bläuer-holzbau.ch

in erster Linie Holz 
Ja zur Schweiz. 

Ja zum Baselbiet.

Hier vergebe ich 
meine Aufträge.

Unser Gewerbe im  
Baselbiet bietet Qualität, 

persönliche Beratung,
Berufsbildung  

und Arbeitsplätze  
vor Ihrer Haustür.
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Geniessen in der RegionGeniessen in der Region

LIESTAL

www.badschauenburg.ch/events

Unsere Events  
im Bad Schauenburg
• Wine & Dine mit dem Weingut Petra, 

4. Nov. 2023 
• DinnerKrimi by Peter Denlo – «Mord 

im Himmel», 18. Nov. 2023 
• Adventskonzert «Klangfarben – young 

talents», 3. Dez. 2023
• Weekend Saint Silvestre,  

31. Dez. 2023 bis 1. Jan. 2024

Reservation

061 906 27 27

SISSACH

Gerne stellen wir Ihnen ein Menü  
für Ihre Feier nach  

Ihren Wünschen zusammen. 

Wystube zum Sydebändel  
Hauptstrasse 52, 4450 Sissach

061 971 13 55, puvi@sydebaendel.ch

Aktuell
Wildspezialitäten

Silvester 2023
à la carte

ANWIL

Restaurant Jägerstübli 
Anwil

WILD – WILD – WILD
Geniessen Sie einheimisches Wild 
und unsere Klassikergerichte.

 Geschäftsessen, Geburtstag, Taufe.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

061 991 06 18, www.jaegerstuebli-anwil.ch
Samstag, 4. November 2023, geschlossen.

SISSACH

Oy’s Thai Food  
& Catering

Vor der Brocki Nikodemus  
in Sissach

Mo– Fr 11.30 –13.30 Uhr 
Fr 17.00 –20.00 Uhr

www.oys.ch
061 976 30 30
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Hauptstrasse 107 • 4450 Sissach 
061 411 33 77  

www.cafedozenbach.ch

Wir freuen uns  
auf Euren Besuch.

SISSACH

DIEGTEN

Restaurant Bürgin 

 
  

 
 
 

Metzgete 
 

Freitag bis Sonntag 
10. – 12. November 2023 

 
Unterdorfstrasse 12 

4443 Wittinsburg 
Tel. 062 299 12 41 

www.buergin-wittinsburg.ch 

WITTINSBURG

SISSACH

Do, 02.11.

Metzgete

Do, 16.1
1.

Konzert
mit

Sam Burckhar
dt

Do, 09.11.Wine & DineTerrabianca

Do, 07.12.
Lesung mit
Willi Näf

HOTEL RESTAURANT ZUR SONNE AG · HAUPTSTRASSE 83 · 4450 SISSACH
INFO@SONNE-SISSACH.CH · 061 971 27 47 · SONNE-SISSACH.CH

Events
HHeerrbbsstt 22002233

HERZLICH WILLKOMMENHERZLICH WILLKOMMEN

GELTERKINDEN

Restaurant Kreuz
Rössligasse 28

4460 Gelterkinden 
T 061 983 80 00

info@vari-sapori.ch 
www.vari-sapori.ch

SISSACH
G A S T H O F

Gasthof 
Sissach
www.alpbad.ch

Metzgete
Fr, 27., bis So, 29. Oktober 2023

Nächste
Fr, 10., bis So, 12. November 2023
Fr, 24., bis Do, 26. November 2023

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  
Reservation erwünscht.

Familie Spiess-Hostettler und Team
Tel. 061 971 10 65, gasthof@alpbad.ch
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Die Schreinerei mit Tradition und Zukunft
Gelterkinden  |  Felix Freivogel AG

Die Schreinerei Felix Freivogel AG hat 
für einen Tag ihre Arbeit ruhen lassen 
und sich auf einen Geschäftsaus� ug be-
geben. Im Interview erklärt die Ge-
schäftsführerin Käthi Baader den be-
sonderen Grund des Anlasses und geht 
auf die Stärken des Familienunterneh-
mens ein.

� Welchen Zweck hatte der 
Betriebsausfl ug in die Grimselwelt?
Käthi Baader: Unsere Firma besteht seit 
75 Jahren. Das wollten wir mit unseren 
Mitarbeitenden feiern. Die Schreinerei 
wurde 1948 von meinem Grossvater ge-
gründet und hat sich von der Möbel-
schreinerei zum Unternehmen mit eige-

ner Fensterherstellung und Allrounder-
betrieb entwickelt.

� Welche Produktionsstandbeine hat 
Ihre Schreinerei?
Wir stellen selber Holz- und Holz- 
Metallfenster her, montieren aber auch 
Kunststofffenster. Zudem machen wir 
Spezialanfertigungen von Türen, Mö-
beln, sind im Innenausbau tätig und 
führen auf Kundenwunsch diverse 
 Reparaturarbeiten bei Glasbrüchen, 
Fensterläden, Möbeln und vielem mehr 
aus.

� Welche Werte verfolgt die Felix 
Freivogel AG? 

Wir bieten unseren Kunden eine fach-
männische Qualität, Lösungen bei kom-
plexen Arbeiten und ein faires Preis-
Leistungsverhältnis. Das heisst, wir er-
stellen Offerten, die alles Gewünschte 
beinhalten, ohne dass im Nachhinein 
Überraschungen auftauchen. Wir bera-
ten unsere Kunden vor Ort und sind im 
lokalen Umfeld ohne lange Arbeitswege 
tätig – aus ökologischen und zeitlichen 
Gründen. Zudem legen wir grossen Wert 
auf die Ausbildung von Lernenden und 
je nach Möglichkeit deren Weiterbe-
schäftigung als Jungschreiner in unse-
rem Unternehmen.

� Treten nicht dennoch manchmal 
Fragen Ihrer Kunden auf?
Doch, natürlich. Häu� g ist es den Kun-
den nicht bewusst, dass wir nicht einfach 
etwas Fixfertiges aus dem Regal ziehen 
können, sondern der Auftrag eine detail-
lierte Planung umfasst mit Materialbe-
stellung und die gewünschten Produkte 
angefertigt werden müssen. Dies führt 
auch zu Wartefristen, die erklärt werden 
müssen. Besonders bei Reparaturarbeiten 
wird der Zeitaufwand häu� g unterschätzt. 
Dank unserer Beratung können wir die 
Kunden aber meist zufriedenstellen.

Felix Freivogel AG, Schreinerei-Fensterbau, 
Hofmattweg 3, Gelterkinden, 061 981 10 62, 
info@freivogel.ch, www.freivogel.ch

 

 

 

 

 

 

Rössligasse 18  Gelterkinden

061 981 44 08

Hauptstrasse 183 | 4466 Ormalingen
Tel. 061 985 97 97 | info@bs-elektro.ch

 bs-elektro.ch

Sissach

www.brönnimann.swiss

061 / 976 40 40

Elektroinstallationen
Photovoltaik
Netzwerke
Messungen

SPESAN AG
Ormalingen • Telefon 061 981 28 56

Sanitäre Anlagen
Boilerreinigungen
Reparaturen
Neu- und Umbauten

Mobile
Telefon 079 241 64 84Matthias Sutter (Inhaber)

Solarstromanlagen und
Dachsanierungen
aus Sissach

0800 400 222axova.ch

�  �  �  �  �  �  �  �  � 

Alle auf
einen
Streich.
Dieses Schneiderlein lässt Insekten
erst gar nicht mehr rein.
Die Profis in Beschattung & Insektenschutz

 Schneider Storen AG , Itingen
www.schneiderstoren.ch

Maler Suter aG 
Maler-tapezierer-Geschäft
Fassadenrenovationen 
Kürzeweg 2  4455 Zunzgenmeh Farb!

eidg. dipl. Malermeister

info@sutermalerbl.ch tel. 061 971 80 20

Der Gesundheit zu liebe malen wir mit löse- und konservierungsmittelfreien Farben.
elektrosmog abschirmen, speziell in Schlaf- und Kinderzimmer.

meh Farb!

MALER SUTER AG
eidg. dipl. Malermeister

Maler-Tapezierer-Geschäft 
Fassadenrenovationen 
Kürzeweg 2, 4455 Zunzgen
info@sutermalerbl.ch, Tel. 061 971 80 20
Der Gesundheit zu Liebe malen wir mit löse- und 
konservierungsmittelfreien Farben. Elektrosmog 
abschirmen, speziell in Schlaf- und Kinderzimmer.

Ich danke 
meinen 

Mitarbeitenden 
für ihren Einsatz 
und ihre Treue!
Käthi Baader

aurer 
MAURER RADIO TELEVISION AG 

Bahnhofstrasse 9, Sissach www.maurerag.ch 

Bieten auch Sie Qualität 
und bürgen für 

 zuverlässige Arbeit?

Dann freuen wir uns auf Ihr Inserat 
auf diesen Seiten.

Anzeigen-Service im Haus der 
«Volksstimme» in Sissach

ins@volksstimme.ch, 
Telefon 061 976 10 77, www.vsfacts.ch

Wir bürgen für Qualität und 
zuverlässige Arbeit

Mitarbeitende 
der Felix Frei-
vogel AG an 
 ihrem Team-

ausfl ug (oben) 
und in der 

 hauseigenen 
Schreinerei.

Bilder zvg

Sonderpublikationen, Kollektiv- und Spezialseiten 

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Garantie für Qualität� 5. 8. 7. 12. 11. 7. 5. 9. 10. 4. 8. 6.

Gastro/Geniessen� 18. 19. 4. 30. 27. 25. 21. 3.

Mobilität/Fahrzeugtrends� 18. 23. 22. 25. 31. 20. 15. 13. 24. 22. 13.

Steuern/Buchführung� 1.

Aktive Senioreninnen & Senioren� 29. 12. 7.

Zum Valentinstag� 9.

 «Gurlifiengger»� 16.

Planen/Bauen/Wohnen/Garten� 29. 14. 25. 24. 20. 29. 26. 24.

Fitness/Wellness/Gesundheit/Freizeit 14. 6. 26.

Mode Frühling & Sommer/Herbst & Winter� 21. 24.

Zu Ostern� 26.

Diepfliker Markt� 3.

Schule/Bildung/Berufswahl� 3. 15.

Zum Muttertag� 7.

NWS Schwingfest Lausen� 6.

Lehr-/Schulabschluss� 28. 4.

Ferienwettbewerb 4./12

1. August-Wettbewerb� 26.

Herbstmarkt Sissach� 12.

Adventszeit� 21./28. 5./19.

Weihnachtswünsche� 20.

Neujahrswünsche 28./31.

Gewerbevereine und KMU-Sonderpublikationen

Gewerbe-/KMU-Seiten�  18. 11. 7.

GVG od. KMU mit Winter-Gwärb-S.�  29. 5.

GESI Weihn. Aktion u. So-Verkauf�  19.

KMU Homburger-/Diegtertal�  3.  7.

KMU Waldenburgertal� 24. 5. od. 19.

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

NA = abonnierte Auflage, Verteilung: ca. 7100 Exemplare; GA = Grossauflage-Verteilung: ca. 34 600 Exemplare

Planen • Bauen • Wohnen • Garten

Auf ins Gartenjahr 2020!
Garten  |  Ein paar Tipps für Ihren Nutz- und Topfgarten

Mit den guten Wetterprognosen 
für die nächsten Tage gehts 
 wieder raus in den Garten – wir 
 haben für Sie ein paar Tipps 
für Ihre Beete und Kübelpflanzen 
 zusammengetragen. 

Brigitt Buser

Schon seit Wochen wird es vielen, 
was die Gartenlust angeht, kräftig in 
den Fingern jucken. Auch wenn die 
Freizeitaktivitäten momentan durch 
das Virus eingeschränkt sind, auf 
dem Balkon, der Terrasse oder im 
Garten gibt es immer etwas zu wer-
keln, und Social Distancing ist hier 
relativ einfach einzuhalten.

Auch zahlreiche Gartenbauun-
ternehmen in der Region bieten ihre 
Dienstleistungen an. Von der Planung 
und Realisierung ganzer Gärten, der 
Lieferung von Pflanzen, Erden und 

anderen Materialien sowie fachkun-
digem Gartenunterhalt findet sich al-
les im Angebot. Möchten Sie aber lie-
ber selbst Hand anlegen, stehen jetzt 
diese Arbeiten an:

Im Nutzgarten
Das Saatgut von Rüebli, Pastinaken, 
Spinat, Schwarzwurzeln und Retti-
chen kann man jetzt in Reihen im Frei-
land aussäen. Droht Frost, werden 
die Beete mit einem Vlies abgedeckt. 
Ebenfalls können nun Zwiebeln und 
Schalotten im Abstand von 20 cm ge-
steckt werden. Dazu drückt man die 
Erde in den Beetreihen mit einem 
schmalen Brett leicht an und steckt 
die Zwiebelchen zu zwei Dritteln in 
den Boden. Da Amseln diese gerne 
wieder ausscharren, und zum Schutz 
vor der Zwiebelfliege werden die 
Beete mit einem Gemüseschutznetz 
abgedeckt. Drinnen auf der Fenster-
bank können Samen von Gurken, 

Kürbis, Zucchetti, Zuckermais und 
Basilikum ausgesät werden.

Ins Frühbeet kommen die Samen 
von Salat, Fenchel, Krautstiel, Lat-
tich, Lauch, Neuseeländerspinat, Ka-
bis, Wirz und Rosenkohl. Ins Beet 
dürfen Samen von Rüebli, Randen, 
Rettich, Radieschen, Erbsen, Kefen 
und Knackerbsen, Spinat, Mangold 
Schwarzwurzeln, Pastinaken, Schnitt- 
und Pflücksalate.

Arbeiten im Topfgarten
Robuste Kübelpflanzen wie Oleander, 
Schmucklilie und Zitrusgewächse dür-
fen jetzt ins Freie. Falls nötig, vorher 
umtopfen. Dabei den Topf eine Num-
mer grösser wählen. Vorsicht: Stellen 
Sie die Töpfe vorerst im Freien an eine 
schattige Stelle, denn die Sonne würde 
die noch nicht sonnengewöhnten Blät-
ter verbrennen. Bei Frostgefahr stellt 
man die Pflanzen an die Hauswand 
und deckt sie mit einem Vlies ab.

Jetzt werden auch überwinterte 
Fuchsien ausgeputzt und in neue 
Erde getopft. Anschliessend die 
Triebe um zwei Drittel einkürzen. 
Der Rückschnitt sorgt für eine bes-
sere Verzweigung und einen buschi-

gen Wuchs. Es sollten dabei aber noch 
junges Holz mit mindestens zwei 
Blattpaaren stehen gelassen werden. 
So vorbreitet warten sie in einem 
hellen Raum, bis sie dann Mitte Mai 
nach draussen dürfen.

Ihr traumhafter Garten
Liestal  |  Strübin Gartenbau AG

Träumen Sie von einem pflegeleich-
ten Garten, der es Ihnen ermöglicht, 
Ihre Freizeit in vollen Zügen zu ge-
niessen? Und was halten Sie davon, 
wenn Sie dazu nicht einmal mehr 
den Rasen mähen müssten? Mit ei-
nem solchen Gartenzimmer lässt sich 
der Wohnraum auch um wertvolle 
Komponenten erweitern: Ein Sitz-
platz setzt den Grundstein für gemüt-
liche Stunden, Holzbeläge, Terrassie-
rungen und Wasserspiele werten den 

modernen Garten auf. Vom Frühling 
bis in den Herbst lässt er sich als zu-
sätzlicher Wohnraum nutzen.

Die regelmässige Pflege übernimmt 
das Team der Strübin Gartenbau AG 
für Sie und sorgt dafür, dass aus Ih-
rem Gartentraum kein Urwald ent-
steht. Ein entsprechender Pflege- und 
Unterhaltsvertrag sorgt für dauer-
hafte Freude an Ihrem Gartentraum.

Mit unzähligen Gärten von Einfa-
milienhäusern, privaten Überbauun-

gen und Bauten der öffentlichen 
Hand darf die Strübin Gartenbau AG 
das Baselbiet seit 1944 mitgestalten. 
Vertrauen auch Sie der jahrelangen 
Expertise und fordern Sie eine Of-
ferte an – damit Ihr Gartentraum 
bald wahr werden kann.

Strübin Gartenbau AG, Industriestrasse 35, 
Liestal, 061 901 78 78, info@struebin-
gartenbau.ch www.struebin-gartenbau.ch

10 | Schaufenster Volksstimme Nr. 39 | Donnerstag, 2. April 2020

Im und ums Haus
schnell und sauber

Niklaus Wüthrich
Allrounder

Schulstrasse 16
4450 Sissach
079 702 15 05
niggi_wuethrich@hotmail.com

Gärten mit Leidenschaft 

Buess Gartenbau GmbH
CH-4493 Wenslingen
www.buess-gartenbau.ch

Ein Ort, der zum Verweilen einlädt – dank der Strübin Gartenbau AG.

Der Nutzgarten will jetzt  vorbereitet  werden. Bild Brigitt Buser

� Mehr zu diesen Sonderpublikationen finden Sie auf www.vsfacts.ch
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schule • Bildung • Berufswahl

Es ist nie zu spät, um gesund zu leben
Gelterkinden  |  Studio Bosofit

Den meisten Menschen sind die häu­
figsten Risikofaktoren für die Gesund­
heit bekannt: Rauchen, übermässi­
ger Alkoholkonsum, ungesunde Er­
nährung, starkes Übergewicht, Be­
wegungsmangel. Je länger der eigene 
Körper einer oder mehrerer dieser 
Belastungen ausgesetzt ist, desto grös­

ser ist das Risiko von negativen Aus­
wirkungen auf die Gesundheit. Die 
gute Nachricht: Auch wer schon über 
längere Zeit mit einem oder gar meh­
reren der erwähnten Risikofaktoren 
lebt, kann durch eine Verhaltensände­
rung das Risiko für seine Gesundheit 
deutlich senken.

Dies bedeutet, dass – solange nicht 
schon eine schwere Krankheit als 
Folge eines ungesunden Lebensstils 
aufgetreten ist – durch eine Verhal­
tensänderung mit einem gesunden 
Lebensstil begonnen werden kann, 
was die Risiken deutlich senkt. Be­
zogen auf die ungesunde Ernährung, 
das Übergewicht und den Bewegungs­
mangel bedeutet dies, auf eine ge­
sunde Ernährung umzustellen und 
mit einem regelmässigen Körpertrai­
ning zu beginnen. Am besten mit ei­
ner Kombination aus Ausdauer­ und 
Krafttraining. Für Letzteres bietet das 
gepflegte Fitnessstudio Bosofit in Gel­
terkinden optimale Voraussetzungen.

Der erste Schritt, um mit einem 
gesunden Lebensstil zu beginnen, ist, 
einen Termin für ein kostenloses und 
unverbindliches Probetraining zu 
vereinbaren. Das Bosofit­Team freut 
sich, Sie begrüssen zu dürfen.

Body & Soul GmbH 
Rebgasse 17, Gelterkinden 
061 983 00 65, www.bosofit.ch

Seit 20 Jahren Lust am Lernen
Gelterkinden  |  Rebisto

Entdecke im Rebisto die Lust am Ler­
nen. Lernen braucht Vertrauen! Un­
sere Lehrerinnen und Lehrer brin­
gen ihre Persönlichkeit in den Unter­
richt ein und daraus bauen Kinder 
und Jugendliche eine vertrauens­
volle Beziehung auf.

Ob Vorbereitung auf die Lehrab­
schlussprüfung, Unterstützung in der 
Schule in einem bestimmten Fach 
oder eine Kombination aus mehreren 
Fächern – wir finden die passende 
Lösung. Wir bieten alle Schulfächer 
auf allen Schulstufen an: Nachhilfe 
und Hausaufgabenhilfe ab der 3. Pri­
marklasse, Lernbegleitung für Ler­
nende, auch mit Migrationshinter­
grund und Deutsch für fremdspra­
chige Kinder im Primarschul alter.

Wer eine Sprache von Grund auf 
lernen oder seine bereits erworbe­
nen Sprachkenntnisse trainieren oder 
auffrischen möchte, ist bei uns ge­
nau richtig. Ob Deutsch, Französisch, 
Englisch oder Italienisch – es macht 
einfach nur Spass, eine Sprache zu 
erlernen.

Um unser 20­jähriges Bestehen zu 
feiern, laden wir Sie herzlich ein, am 
26. September am Event «Jugendli­
che stehen unter Druck! Wie kann ich 
mein Kind unterstützen?» im Marabu 
teilzunehmen. Die Türöffnung ist um 
18.30 Uhr, und Tickets sind ab sofort 
auf der Website www.marabu­bl.ch 
erhältlich.

Sie erfahren alle Informationen 
auch auf unserer Website. Karin Vis­
cardi findet mit Ihnen zusammen das 
passende Angebot.

Rebisto GmbH 
Ochsengasse 1, Gelterkinden 
061 983 09 53, www.rebisto.ch

Das Bosofit-Studio in Gelterkinden. Bild zvg

In der Gruppe finden Jugendliche die passende Nachhilfe. Bild zvg

Japanische 
Blumenkunst
Workshops für jedermann
Samstag, 16. Sept. und 21. Okt. 2023, 10.00 bis 12.30 Uhr

Atelier Ikebana Misho Schule, Gewerbestrasse 10, 4450 Sissach
Anmeldung ikebana.sissach@gmail.com, www.ikebana-misho.ch

Brauchst du Nachhilfe  
in Mathe, Deutsch,  
Englisch, Französisch?
Wir unterstützen dich professionell!

«s’windredli» Buckten, Tel. 079 359 54 19

s'windredli
Sprachschule

Nachhilfeunterricht
Lerntherapie

Integrative Arbeit mit Märchen

10 Jahre bosofit
in Gelterkinden

2 Monate zusätzliche Trainingszeit!

Zum 10-Jahre-Jubiläum des gepflegten Fitness-
studios in Gelterkinden schenken wir allen, 

die bis Ende Oktober 2023 ein Jahresabonnement 
abschliessen oder ihr bestehendes verlängern, 

2 Monate zusätzliche Trainingszeit.

Jetzt für ein kostenloses und unverbindliches 
 Probetraining anmelden und unser familiäres 

 Fitnessstudio kennenlernen.

Jetzt gleich anrufen,  
um einen Termin zu vereinbaren!

Body & Soul GmbH
Rebgasse 17 ∙ 4460 Gelterkinden

Tel. 061 983 00 65 ∙ www.bosofit.ch

Gesundheit und  
Wohlbefinden  

durch Bewegung

Regelmässige Bewegung gehört zu den 
 wichtigsten Faktoren, um gesund zu bleiben und 

sich wohlzufühlen.

Das Fitnessstudio bosofit in Gelterkinden bietet 
 vielfältige Trainingsmöglichkeiten mit der neusten 

 Generation von Trainingsgeräten für ein 
 ausgewogenes Training für Herzkreislauf, 

 Muskelerhalt oder Aufbau sowie Koordinationstraining. 
Das Training ist für  Anfänger und Fortgeschrittene 

 jeden Alters sehr gut geeignet

Unser kostenloses und unverbindliches 2-Wochen- 
 Probetraining ist ideal um das Training und unser 

 gepflegtes Fitnessstudio kennen zu lernen.

Rufen Sie uns gleich an, um einen Termin für die 
Einführung und das erste Training zu vereinbaren!

Body & Soul GmbH
Rebgasse 17, 4460 Gelterkinden

Tel. 061 983 00 65, www.bosofit.ch

www.bosofit.ch

 Parplät

Wir schenken Ihnen

einen Monat

Mitgliedschaft

*bei Abschluss eines Jahres-

abos bis 31. Mai 2022

Nachhilfe für alle Schulfächer 
und Schulstufen

Hausaufgabenhilfe für 
Primarstufe

Sprachkurse für Erwachsene
Englisch, Französisch, Italienisch

www.rebisto.ch, Tel. 061 983 09 53

*******
Einladung zum Jubiläumsevent
«Jugendliche stehen unter Druck! Wie kann 
ich mein Kind unterstützen?»

Dienstag, 26.09.2023, 19.00 im Marabu in 
Gelterkinden. Tickets: www.marabu-bl.ch

Nachhilfe für alle Schulfächer auf allen 
Schulstufen

Sprachkurse für Erwachsene

Hausaufgabenhilfe / Lernbegleitung

Lesen mit Flynn
Unterstützung bei der Lehrstellensuche

Prüfungsvorbereitung

Lerne und du wirst 
Erfolg haben!

Karin Viscardi, 061 983 09 53, info@rebisto

Bläuer Holzbau AG, Netzenstrasse 4, 4450 Sissach
Tel. 061 975 85 50, info@blaeuer-holzbau.ch, www.bläuer-holzbau.ch

in erster Linie Holz 
Bläuer Holzbau AG, Netzenstrasse 4, 4450 Sissach
Tel. 061 975 85 50, info@blaeuer-holzbau.ch, www.bläuer-holzbau.ch

in erster Linie Holz 

Aktuell freie Lehrstellen 2024



8  Inserateannahme und Beratung, Hauptstrasse 33, 4450 Sissach, Telefon 061 976 10 77, ins@volksstimme.ch, www.volksstimme.ch� 2024

Unsere Inserate-Kombination

Mit einem Inserat in der «Volksstimme» und der «Neuen Fricktaler 
Zeitung» erreichen Sie das Oberbaselbiet und das Fricktal – in den 
Grossauflagen mit über 75 000 Exemplaren.

Regio-Kombi

Einige wichtige Punkte aus den Allgemeinen Geschäftsbedingungen

B4.1  Zusätzliche Kosten: Ausserordentliche Aufwendungen der Verlage, 
welche nicht in deren Insertionstarifen enthalten sind, können zusätzlich ver-
rechnet werden.

B9.1  Inserate ablehnen: Die Verlage behalten sich vor, Änderungen der 
Inseratinhalte zu verlangen oder Inserate abzulehnen.

B9.4  Platzierung / Vorschriften: Die Verlage können grundsätzlich über 
die Platzierung der Inserate bestimmen. Platzierungswünsche des Auftrag
gebers können nur unverbindlich entgegengenommen werden. Für eingehal-
tene Platzierungsvorschriften wird der festgelegte Preis erhoben.

B11.1  Probeabzüge: Auf Anfrage können Probeabzüge gegen Verrech-
nung für kommerzielle Inserate geliefert werden, sofern die Druckunterlagen 
mind. 3 Tage vor Annahmeschluss eintreffen.

B11.2  Für Vollvorlagen wird kein Probeabzug geliefert.

C15.2  Fehler durch Verlag: Wird der Sinn oder die Wirkung des Inserates 
wesentlich beeinträchtigt oder ist ein Termininserat nicht erschienen, werden 
die Einschaltkosten ganz oder teilweise erlassen oder in Form von Inserate-
raum kompensiert. Bei nicht eingehaltenen Platzierungsvorschriften, ungeeig-
neten Vorlagen, bei Abweichungen in Farbe oder typografischen Vorschriften 
entfallen die genannten Ansprüche.

Mehr Leser für Ihre Prospekte

Zusätzlich zu unserem Inserateangebot bieten wir Ihnen die Möglichkeit, 
mit Ihrem eigenen Prospekt im «Volksstimme»-Mantel die Leser 
auf Ihr Angebot aufmerksam zu machen.
Die Preise setzen sich zusammen aus den technischen Kosten (Ein
stecken), dem Werbewert sowie den gewichtsabhängigen Portokosten. 

Detaillierte Angaben erhalten Sie  
auf Anfrage: 
Telefon 061 976 10 77  
ins@volksstimme.ch

Die Druckerei in Ihrer Nähe

Wir drucken fast alles: Karten und Geschäftsdrucksachen aller Art, 
Couverts, Prospekte, Broschüren, Bücher usw.
Verlag / Druckerei, Telefon 061 976 10 10, empfang@schaubmedien.ch,
www.schaubmedien.ch

Sollten Sie Ihre Drucksache der «Volksstimme» beilegen,  
gewähren wir Ihnen einen Rabatt.

Die Zeitung für das Oberbaselbiet.

Wir unterstützen Sie bei Ihrer Lokalwerbung im Oberbaselbiet und über die Region hinaus 

Das Team der Schaub Medien AG ist auch 
zuständig für Anzeigen im «Fokus 
Sissach», in «Liestal aktuell», im «Anzeiger 
Frenkendorf» und im «Regio-Kombi».

Auf Wunsch disponieren wir Ihre Inserate 
zusätzlich für weitere Zeitungen in der 
Region: Daniela Briggen, Michaela Fedriga, 
Kai von Arx, Sabrina Longhi.

www.volksstimme.ch, www.vsfacts.ch

Pratteln

Liestal

Olten

Aarau

Brugg

  Basel

Zürich  
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Zeihen
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Bözen
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Mettauertal
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Ihr Anzeigen- und Aboserviceteam im Haus  
der «Volksstimme» freuen sich auf Sie 
Hauptstrasse 33, 4450 Sissach 
Telefon 061 976 10 77/79 
ins@volksstimme.ch 
ins@schaubmedien.ch



«Bäuerliche Identität und 

Gemeinschaft schwinden»

Baselbiet  |  Scheidender Ebenrain-Leiter übers Hofsterben

vs. Im Baselbiet gibt es so wenig 

Landwirtschaftsbetriebe wie noch 

nie. Laut den neuesten Zahlen des 

Kantons sank die Zahl im vergan-

genen Jahr um 18 auf 880 Höfe. 

1996 waren es noch 388 mehr. Der 

Leiter des Ebenrain-Zentrums für 

Landwirtschaft, Natur und Ernäh-

rung, Lukas Kilcher, sieht im Rück-

gang des Bauernstands die Gefahr, 

dass die ländliche Kultur sowie die 

bäuerliche Identität und Gemein-

schaft verloren gehen.

Ebenfalls Sorgen macht ihm der 

Rückgang der landwirtschaftlichen 

Nutzfläche. Diese ist 4,4  Prozent 

kleiner als 1996. Das durch Versie-

gelung und Verwaldung verloren 

gegangene Kulturland könne nicht 

mehr zurückgewonnen werden, so 

Kilcher, der den Ebenrain verlässt. 

Er wird per 2024 neuer Direktor 

der Landwirtschaftlichen Bildungs-

zentrale Agridea. 
Seite 4

Bergbeiz wegen Blitz 

geschlossen

Sissach  |  Elektronische Geräte 

und Wasserpumpe betroffen

ch. Das Gewitter in der Nacht auf 

den vergangenen Samstag hat gra-

vierende Folgen für das Bergres-

taurant Sissacherfluh. Ein Blitz, der 

in der Nähe des Ausflugslokals ein-

schlug, führte zu Überspannungen in 

dessen Stromverteilung. Dadurch 

wurden die meisten Elektrogeräte 

im Restaurant sowie die Steuerung 

der Trinkwasserpumpe beschädigt. 

Seit Samstag ist das Lokal deshalb 

geschlossen. Bestenfalls morgen 

Mittwoch kann der Betrieb wieder 

anlaufen. 

Seite 3

Auf dem Büchel 

thront eine Burg

Zunzgen  |  Originelle 

Werbeaktion fürs Dorffest

vs. Seit dem Wochenende thront auf 

dem Zunzger Büchel eine Burg. 

Zwar nur eine aus Holz, doch sie 

ist von Weitem erkennbar. Dabei 

handelt sich nicht etwa um einen 

«Staatsstreich» von Wagemutigen, 

die sich die Herrschaft über die Ge-

meinde sichern wollen, sondern um 

eine Werbeaktion für das Dorffest 

von Ende August. In einer Nacht-

und-Nebel-Aktion hat ein «Aktions-

team» die Baute platziert. Sie stellt 

den Turm der ehemaligen Zunzger 

Burg dar, die auf dem Gemeinde-

wappen zu sehen ist. 
Seite 3

Hitzwelle erreicht 

ihren Höhepunkt

Oberbaselbiet  |  Heute sind 

bis zu 34 Grad vorhergesagt

vs. In diesen Tagen sucht eine Hitze-

welle die Schweiz heim. Herkom-

mend aus Spanien bringt sie Tem-

peraturen von deutlich mehr als 

30 Grad. Laut dem Wetterdienst 

«Meteonews» meldete die Mess-

station in Rünenberg am Sonntag 

32 Grad. Ähnlich hoch waren die 

Temperaturen gestern. Und heute 

erwarten die Meteorologen einen 

weiteren Anstieg: Im Oberbaselbiet 

sind bis zu 34 Grad prognostiziert.

Fachleute empfehlen, genügend 

zu trinken, körperliche Anstrengung 

und direkte Sonneneinstrahlung zu 

vermeiden. Dass die hohen Tempe-

raturen mitunter gefährlich sein 

können, zeigt ein gestern veröffent-

lichter Bericht des Bundesamts für 

Umwelt. Demnach starben 2022 

landesweit fast 500 Menschen we-

gen der Hitze. Wir haben Passanten 

befragt, wie sie mit der Hitze um-

gehen. 

Seite 5

Ziefner will keine 

Brände gelegt haben

Baselbiet  |  Mann verweigert 

Aussage vor dem Strafgericht

vs. Eigentlich war die Verhandlung 

auf zwei Tage angesetzt. Gestern 

Vormittag war sie aber schon zu 

Ende. Denn der Ziefner, dem vor-

geworfen wird, zwischen 2021 und 

2022 sieben Brände in seinem Dorf 

gelegt zu haben, gibt keine Aus-

kunft. Seine Verteidigerin plädiert 

auf unschuldig: Es gebe keine Be-

weise für Brandstiftung, lediglich 

Indizien. Die Staatsanwaltschaft 

aber bleibt dabei, dass nur der An-

geklagte als Täter infrage komme. 

Das Richtergremium wird das Ur-

teil am Freitag bekannt geben.

Bereits eine bedingte Geldstrafe 

und eine Busse hat ein Landwirt 

aus dem Oberbaselbiet erhalten. 

Der Einzelrichter sah es als erwie-

sen, dass der 61-Jährige seine Rin-

der vernachlässigt hatte. Der Mann 

zeigte sich uneinsichtig und will 

das Urteil womöglich ans Kantons-

gericht weiterziehen. 
Seite 7

Diepflinger an der WM

Orientierungslauf  |  Vollgas für «Oranje»

lug. Morgen startet Gian-Andrin 

Coolen aus Diepflingen in die gröss-

ten Rennen seiner bisherigen Kar-

riere. Der schweizerisch-nieder-

ländische Doppelbürger vertritt 

«Oranje» an der OL-WM. «In Hol-

land ist OL weniger verbreitet und 

so hat man bessere Chancen auf 

Grossanlässe», sagt er über seinen 

Nationenwechsel vom vergangenen 

Jahr. Seine Trainings absolviert er 

meistens an der ETH. Seite 11

Mit der Axt in Park

Dä Titel tönt rächt brachial.

D Absicht derhinder isch real.

Der Schlosspark Eberain söll glyy

zimmlig «uusegmischtet» syy.

Und me froggt sich drum au doo:

Was chunnt ewägg und was blybt stoh?

Es wärden alli unterschryybe,

ass d Linden-Allee müessti blyybe.

Alti Noodlebäum söll’s gee,

die häi die beschte Zytte gseh.

Die nöie sölle, ghört me sääge,

der Klimawandel guet verträäge.

Der Weier wird au reschtauriert

und in e Zonen integriert,

wo söll attraktiver syy

und, egal öb Gross, öb Chlyy,

zum Verwyyle motiviert.

Me gseht, es wird vill inveschtiert.

S «Reeglebuech» derzue – lut Zyttig –

isch drum au meh as hundert-syttig …
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Mobilfunkstrahlung 

weit unter Grenzwert

Region  |  Die Belastung durch nichtionisie-

rende Strahlung, etwa durch den Mobilfunk, 

liegt in den beiden Basel deutlich unter den 

gesetzlichen Grenzwerten. Dies ergibt sich 

aus dem Immissionskataster 2022, den das 

Lufthygieneamt beider Basel online auf-

geschaltet hat. Die vom Bund festgelegten 

Grenzwerte von 28 Volt pro Meter für 

Rundfunk sowie von 36 bis 61 Volt pro 

 Meter für 2G- bis 5G-Mobilfunknetze 

 würden überall deutlich unterschritten. sda.

Zecken-Infektionen 

nehmen nicht zu

Schweiz  |  Die durch Zeckenstiche ver-

ursachten Infektionskrankheiten halten sich 

bisher im Rahmen: Im laufenden Jahr gab es 

3396 Arztkontakte wegen Borreliose. Nach 

den Spitzenjahren 2018 und 2019 liegen die 

Zahlen zur Borreliose damit im Rahmen der 

Vorjahre. Die Meldungen der Frühsommer-

Meningoenzephalitis (FSME) blieben eben-

falls im Rahmen der beiden Vorjahre, wie 

das Bundesamt für Gesundheit in seinem 

gestern publizierten Bulletin mitteilt. Seit 

Jahresbeginn gab es 108 Fälle der melde-

pflichtigen Krankheit. Seit 2000 erhielt das 

Bundesamt im gleichen Zeitraum jeweils 

24 bis 224 Meldungen, wie es im BAG- 

Bulletin weiter heisst. sda.
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Gesundheits-Politik

Die neu gewählte Nicole Roth (SVP) 

aus Sissach will sich im Landrat für ein 

gutes und bezahlbares Gesundheits-

wesen einsetzen. 
Seite 2

Boule-Bahn

In Gelterkinden hinter dem «Jundt-Huus» 

gibt es neu eine Boule-Bahn. Damit soll 

die häufig genutzte Boccia-Bahn nebenan 

entlastet werden. 
Seite 6

Musik-Jubiläum

Die Musikschule beider Frenkentäler 

feiert ihr 40-jähriges Bestehen. Schul-

leiter Andreas Jörin spricht über die 

Faszination am Musizieren. Seite 12

Lukas Kilcher verlässt den Ebenrain und wird Direktor der Landwirtschaftlichen Bildungszentrale Agridea. Bild emg.

Für Gian-Andrin Coolen beginnt morgen die WM in Flims-Laax. Bild zvg
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